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Finanz und Politik.
In Genua durfte bekanntlich über ein „Thema'

nicht gesprochen werden. Wie im kaiserlichen Deutsch¬
land an zahllosen Stellen Warnungstafeln angebracht
waren mit der Aufschrift „Es ist verboten . . so
hatte auch Herr Poincar ^ in Genua für ähnliche War¬
nungstafeln hinsichtlich der Reparationsfrage gesorgt.
Diese Politik des Verboten " ist nun an der Macht der
Verhältnisse kläglich gescheitert. Die Pariser Finanz-
konserenz, welche di« Möglichkeiten einer Anleihe an
Deutschland studieren soll, kann das Ziel ihrer Unter¬
suchungen ohne die Ausrollung der Reparationsfrage
gar nicht erreichen, und seitdem beschäftigt jtd) die
Presse der ganzen Welt , nicht zuletzt die französische
Presse selbst, mit diesem verbotenen Problem . Die
Verbotstafeln find umgeworfen.

Den derbsten Stotz hat ihnen die Antwort gegeben,
welche die Reparationskommission dem Anleiheausschutz
aus seine Anfrage erteilt hat , ob dieser Ausschuh ledig¬
lich ein finanzielles Gutachten abzugeben habe, oder ob
er auch die Vorbedingungen einer internationalen An¬
leihe untersuchen dürfe, und ob die Bestimmungen des
Londoner Ultimatums unabänderlich seien. Die Ant¬
wort , die der Konferenz der Bankiers erteilt worden
ist und ihr für ihre Untersuchungen und Beratungen
gewisser matzen freie Hand gibt , stellt geradezu ein
historisches Dokument dar , so datz der 7. Juni 1922, an
dem diese Antwort ergangen ist. wohl als ein Wende¬
punkt, als ein Entscheidungstag in der Geschichte der
Reparationsfrage betrachtet werden darf . Es ist ja
nicht das erste Mal , datz Frankreich gegenüber seinen
Verbündeten in sehr wenig glänzender Einsamkeit da¬
stand. Die französische Presse hat sich darüber jeweils
mit leichten Worten hinweg zu trösten versucht. Dies¬
mal aber verhehlt sie ganz und gar nicht ihr Unbe¬
hagen darüber , datz zum ersten Male in der Repara¬
tionskommission ein Mehrheitsbeschlutz zustandekam, bei
dem England , Italien und selbst Belgien und nicht zu¬
letzt die Vereinigten Staaten geschlossen dem franzöfi-
schen Protest gegenüberstanden. Wenn der ,^Temps"
mißgelaunt dazu bemerkt, nun stehe nicht mehr die
deutsche Bemühung um die Schuldentilgung , sondern
die Herabsetzung der deutschen Schuld zur Erörterung,
so mag er damit im Grunde genommen recht haben.
Praktisch gesprochen, sind wir aber leider noch nicht so
weit Denn die über Frankreichs Kopf hinweg erzielte
Entscheidung der Reparationskommission hat nur theo¬
retische Bedeutung und ebnet nur einigermaßen die«
Wege für eine Herabsetzung der deutschen Reparations-
Verpflichtungen. Für diese selbst aber ist ein einstim¬
miger Beschluß der verbündeten Regierungen notwen¬
dig, den Frankreich durch sein Veto jederzeit hinter¬
treiben kann. Ferner ist noch ganz und gar nicht ge¬
sagt. was nunmehr der Anleiheausschutz selbst be¬
schließen wird , einmal grundsätzlich, dann aber , ob er
sich für eine große oder eine kleine Anleihe entscheiden
wird.

Herr Poincarö ist über dre Entscherdang der Re¬
parationskommission nicht gerade erfreut und macht
ganz undiplomatisch aus seinem Herzen keine Mörder¬
grube . In einer Pressekonferenz hat er erklärt , ein
Scheitern der internationalen Anleihe sei nicht tragisch
zu nehmen. Denn wenn Deutschland durch eine
Finanzkomdination seine Wiedergutmachungsschuld
mobilisieren könnte, würde es den Verbündeten kaum
mehr möglich sein, zur Erzwingung der dauernden Ab¬
rüstung Sanktionen zu verhängen und die Besetzung
des linken Rheinusers müßte am Ende aufgehoben
werden. Lieber wolle Frankreich noch einige Zeit auf
eine Anzahlung verzichten, als seine alten Rechte preis¬
zugeben. Herr Poincarö hat bei diesem Presseempfang
aber auch eine andere Bemerkung gemacht. Und hier
liegt wahrscheinlich der Hund begraben . Er bezeichnete
die Aufrollung der Frage des gegenseitigen Schulden¬
erlasses als nicht empfehlenswert , weil Frankreich da¬
bei Gefahr laufe , sich in den Augen Amerikas zu kom¬
promittieren . Herr Poincars ist sich natürlich voll¬
kommen klar darüber , datz die Vereinigten Staaten für
den Schuldennachlatz eine Eegenrechnung präsentieren
würden , und datz diese Gegenrechnung Abrüstung heißt.

Wie weit der französische Steuerzahler Poincars
folgen wird , steht freilich aus einem anderen Blatte.
Das französische Volk hat vinsehen gelernt , datz alle
Konferenzen der Staatsmänner es nicht vor erhöhten
Steuern schützen können, wenn nicht endlich eine Lösung
gefunden wird , die Deutschland zahlungsfähig macht.
Darüber ist sich wohl auch Herr Poincar ^ nicht im un¬
klaren. Wahrscheinlich' würde er sich mit einer
Herabsetzung der deutschen Reparationsverpflichtungen
alsbald einverstanden erklären , wenn vorher  Ame¬
rika ihm gegenüber den Anfang machen würde . Das
$ der kritische Punkt, « r dem bisher d« Quadrat«

dieses Zirkels scheitert, von den Garantien der Gläubi¬
ger einer Anleihe heute gar nicht zu reden, die den
zweiten kritischen Punkt darstellen würden . Deutsch¬
land befindet sich bei alledem vorderhand nur in der
Rolle des Zuschauers und beklagt sich diesmal nicht
darüber , daß es nur Objekt der Verhandlungen ist!

v . Paris . 9. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der Anlerhe-
ausschuß. der gestern nachmittag 'Ai  Ufir zu einer Sitzungzuiammentrat. in der die sämtlichen Mitglieder anwesend
waren, wollte diesmal eine Entscheidungdarüber treffen,
welches seine zukünftige Haltung sein wird angesichts der
von Frankreich nicht gebilligten Antwort der Revarations-
kommnnon über eine eoentl. Herabsetzung der deutscher
Schulden. Die Sitzung ist rugerst lebhaft verlaufen und
dauerte bis gegen 7 Ubr. ofine daß ein Beschluß ge-
ta b t wurde. Auf Freitagnachmittag wurde eine neue
Sitzung anberaumt, in der die Debatte, die. wie man ver¬
sichert. einen interessanten Verlaus nehmen wird, weiter¬aefuhrt wird.
. . Die heutige Morgeapresseglaubt berichten zu können,
oatz sich im internationalen Anleiheausschutz
gestern zwei Strömungen  geltend gemacht hätten. Es
z«ige sich eine Tendenz, unter vollkommener Anerkennung der
Schwierigkeiten, die sich aug-mülicklich der Tmittierung einer
internationalen Anleihe entgegenstellten, die Zukunft da¬
durch vorzubereiten. datz Emvfehlungen positiven
Charakters  ausgearbeitet werden. Die andere Tendenz,
tue nach dem ..Petil Pariüen ' vorgeh erricht haben soll und
mr die Morgan  eintrete , gebe dabin. mau müsse, damit
der Mitzerfolg nicht offenbar werde, einen Bericht vorbe¬
reiten. um die Bedingungen kestzulcgen.  unter
denen später eine Anleihe  durchgeftihrt werden
konnte. Das Blatt sagt, es bestehe also die Hoffnung, datz
der Bericht, den der Ausichutz uorüereite. wenn er auch
weni g ermutigend für d i e Gegenwart  sei . doch
nützlich fei für die Zukunft Obzwar die Kömvensierung
des Teiles der denttzkn-i Schuld mit der interalliierten
Knegsswuld beute unmöglich erscheine, und Atorgan dies
bei dem, augenblicklichen Stande der öffentlichen Meinung
rn Amerika nicht emviehl'a könne, io werde doch wenigstens
der Bericht des Anleibeausschuffes vielleicht den Weg zur
Regelung dieser internali analen Äbrech-
nungen ebnen.  Der „Petit Parffken" fügt noch hinzu,
allerdings müsse man wissen, welche Haltung Deutschland
cinnebme. Alle Anstrengungen, die im Augenblick in Baris
unternommen wurden, würden vergeblich fein. wenn, wie
aus Berlin eingetroffeneNachrichten es befürchten lieben,
dre deutsche öffentliche Meinung,  wenigftens ihr
cnrflutzretchfter Teil, jetzt der Anleihe feindlich ge¬
sinnt  wäre . Man weigere stch. das anrunebmen.

Nach dem ..Oeuvre" ist auch gestern im Ausschuß die
Ansicht ausgesprochen worden, man könne eine Kombi¬
nat ron  Vorschlägen, die. ohne die GesamtschuldDeutsch¬
lands berabzuietzen. wenigstens seine Zahlungen für eine
Reibe von Jahren vermindere. Es sei nicht wahrscheinlich,
datz vieler Plan angenommen rocrV. Andere wieder batten
für eine kleine Anleihe von etwa 1 Milliarde Dollar
Burnnnnn plädiett. die Deutschland wenigstens für einige
Jab « Rübe bttngen würde. Endlich sei aber vorgefchlagen
worden, datz der Anleiheausschutz stch nicht trennen solle, «bne
wenigstens in theoretisch'! Form die Bedingungen fih dnt
Mobilisierung der deutschen Schuld durch eine internattonal«
Kreditoveratton festzulegen. Das nennt das Blatt eine Art
Katechismus des Repcrrationsvcoblems »um Gebrauch der
Ebers der alliierten Regierungen. Aber dieser Katechismus
sei auch das Testament des Anleiheauskchusses.

v . Asm. 8. Juni . (Eig. Drahtbericht.) über di« Bläne
des Anleibekomttees erfährt die ..Stamva ", datz ste von wett
größerer Tragweite feien, als ursprünglich angenommen
tourte. (Es soll geplant sein. Deutschland nicht nur 4 bis
5 3Ktntaiben *u Urten, sondern ihm einen Heiantt-
kredtt von 35 Milliarden .ruf die Dauer v»n 30 Jahren
zu gewahren, Diese Operation soll Deutschland gestatten,
scmen Vemnlichtungen in Zukunft nachzukommen und dadurch
auch die Finanzen der alliiert .n Staaten ins Gleichgewicht
zu bringen. Die Bankiers, mit Morgan .rn der Spitze, wollen
tur dieses Geschäft auf leoe Provision verrichten
da ste nur die Erleichterung des europäischen Wiederaufbausnn Au« batten.
Ein ftomrnamVrttä der Srepwratiovskomrniffion.
. IV.T.-v Paris . 9 Juni . (Drahtbericht.) Die Repara-

twnskommisston veröffentlichte gesterr abend folgende Mit¬
teilung: Der Anleibeausschuß setzte die Aussprache über die
durch dre gestrige Entscheidung der R warationskommikston
geschaffene Lage fort. Er wird mit der Prüfung in einer
neuen am 9. Juni stattfindenden Sitzung  fert-fab« n.

Eine Erklärung Poincarös über den Beschluß der
Reparationskommission.

Der Finanzausschuß
iMei

W. T.-B. Baris. 9. Juni . _ _
der Kammer  hat gestern in Anwesenheit des Minister¬
präsidenten. des Fi.nanzministers und des Ministers für die
befreiten Gebiete über den Ausgleich des Budgets
rerbandelt. Der Ausschutz beauftragte seinen General¬
berichterstatter. ihm m kürzester Frist Vorschläge zur Heibei-
übrung des Budgetgleichgewichts auszuarbeiten. Er beschlos
ferner. die Regierung auszufordern. einen Sonderausschuß
einzusetzen, um eine tiefgehende Reform in der
V e r w a l t u n g berberzufübren. In der Debatte soll der
Berichterstatter Dokauowsky auf die Gefährlichkeit
der Anleihevolrtik  hingewiesen haben. Minister-
vrästdent PoincarS  habe erklärt, das fei ibm wobl be¬
kannt. mü> er wolle noch einmal der Herabsetzung der Aus¬
gabe rukttmmen und auch jedun Vorschlag der Eiuuahme-
erbödung. die der Finanzausschuß unterbreiten könnte.

Raw dem .Journal " soll Voincarö hienchtlich der Frage
i»er internationalen Anleihe  erklärt haben die
Delegation der Reparationskommisston. di« der Erweiterung
des Mandates des Anlciheaasschusseszngestimmt hätte,
düttr ^ ch nl ^ neswegs die  v -«-rabfetz «» s feer

Ae Mir in der WneWWe»Wnnzlnne.
Berlin. 9. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Überall be¬

finden mb ernst lautende Gerüchte von dem bevorstehenden
nnauslellen Zusammenbruch Österreichs im Umlauf. So
liegt eine Wiener Drabtmeldung vor. die besagt es werde
verstchert. datz die französtsche Regierung oder sogar der
Oberste Rat den tschechischen Auhenminister
ig.  Benesch  ersucht habe, eine Att internationalesMandat  zu übernehmen ftir den Fall einer politischen
und wirtschaftlichen Katastrophe in Deutsch-
Österreich.  Dr Benesch habe jedoch auf die inner- und
autzcrpolitischen Auswirkungen eines solchen Mandats bin-
gewrrsen und «s abgclehut. Es beißt. Italien  werde mir
dem Mandat beauftragt werden, um die Verwaltung in
Deutsch-Lfterrelch zu übernehmen — Die Katastrovbenbauste
an dcr Wiener Devisenbörse ist in eine ruhige Entwicklung
eingetveten. Die Berliner Devisen konnten ihren gestrigenKursstand behaiwten.
^ U&tei dem Eindruck der Bakutakatastroohe veröffentlichtdie Wiener Neue Pressê einen Leitartikel unter der Über¬
schrift .Der, Anschlutz als Rtttang ". rn dem es u. a. beitzt.
so wenig wre Österreich das Recht habe, die Hände in ewigen
Krrtitaebeten im Schöbe, zu falten, ko wenig habe das Aus¬
land das ReM Österreich allein zu lassen. Auch London
war« nickt imstande, allein zu eristieren. Es müßte endlich

mit der österreichischen Frage gemacht werden.
Man dürfe fick nicht wundern, wenn Österreich dorthin die
Blicke lenke, wo seine nationale Heimat  sei. Es möge
Deittschland schlecht genug ergehen, aber eins werde Deutsch¬
land niemals verlieren, die Fähigkeit, ein gewisses Ver¬
trauen einzuflLtzon. Österreich habe gewartet und gewartet
und mckts anderes bekommen als Versprechungen und
Almosen. So. wie bisher, könne es nicht wettergeben.

, ^ D'^ W4«r. g. Juni . (Drahtbericht.) Anläßlich,derDalutakatastrophe.schreibt die ..Volksreitnng" : Die lln-
moglrchkeit der,eigenen staatlichen Eriken»Deutsch - Österreichs  ist beute so allsemetne Über¬
zeugung Eurapvs. nn« die Erkenntnis von der Unmöglich¬
keit der deuffchen Schukdenzalilung von 132 Milliarden
Goldmork. Österreich mutz endlich geholfen werden öder es
mutz ihm der Anschluß an das Deutsch« Reich fteiseasßen
werden. Unsere Rot und unser Elend, gleichbsdentend mit
der Rot und dem Elend des übrigen Europas , find bis
zur Höchstgrenze gestiegen,  so datz eine Ver¬
schlimmerung kaum mehr denkbar ist und datz es endlich ein¬mal besser werden mutz.

Erhöh««« der Arbsitskssenu»terstStzuag fe» Wien.
D. Wie«. 9. Juni . «Ejo. Drahtbericht.) Die Arbeits-

lcfenmrferftutzung ist von bisher täglich 949 Kronen auf
2400 Kronen  erhöht worden. Gleichzeitig Meg der Preis
kür em Zweipfundbrotvon bisher 960 auf 1400 Krone«
der Riudfleischprets um 1000 Kronen für das Kilogramm'auf über 7000 Kronen.

Sitzung des Reichskabinelte.
. Br., » erfin, 9. Juni . (Eig. Drabtberichtz) Das Reichs-
kittstnett trat gestern nachmittag zu einer Sitzung zusammen,
in der es stch mit einigen neuen Vorlagen  beschäffittfe.

Dr Wirth «ich Rathemm in Stuttgart.
. . »r. Berlin. 9. Juni . (Eis. Drahtbericht,) Wie wir er¬fahren. bat stch Dr. Rathen au  gestern abend nack Stutt-
gatt begeben, wo inzwischen mich Reichskanzler Dr. Wirth
cinaettoften ist. Beide werden am Samstag oder Sonntag
wieder nach Berlin zuruckkehren

Die .Deutsche Mgemerne Zeitung" nimmt an. datz eine
Aussprache  zwischen dem Reichskanzlerund dem Reichs-
miNister des Äußern über wichtige aktuelle Fragen
der Auhen- und Jnnenpolittk Üattffudsn wird. Amb der
badische Staatspräsident  wird in Stuttgart amwesend sein.

Der Reichspräsident in Freudenstadt.
W. T.-B &mibctrBttbt 8. Juni . Der ReichsorBident ist

*a enwm etwa dreiwöchigen Erholungsaufenthalt hier effr-
aettoffen und hat rm Kurhaus Waldeck Wobnnns genommen.

Znm Schutze des Reichsprastdeuten in München.
e. y ,-T-B-, g fihtdfen,,. 9- Die . Münchener Bost"
jdmibi  tratet der überschritt .Zum Schutze des
Reichspräsidenten.  die DrmÄang des Abg. Auer
in iemer Etatsrede, die Mümhener Sozialdemokratie werde
den Reichsvrakid« tten bei fein'm Besuch in München gegen
nattonaliittsch« Flegeleien schützen, wenn die bäurische Regie-
rung dazu zu schwach fei. ftndr in ganz Bayern lebhaften
Widerhall: namentlich aus dem Oberland seien unmittelbar
der ..Münchener Post" zahlreiche Zuschriften̂“ Äffe
lenen die. Oberländer -Marten , datz st- aus Anruf jederzeit
^deMschen ' RLubl » Ĥ LttL . Men  Repräsentant« ,

D« Kampf um  dir Getreidenmlaze.
iänn^ e tEja. Drahtbericht.) Die feit
,̂ ^ Erer Zelt Zwischen dem ReicksernährungsministertumOräanisatwnen schwebenden

.der Getreideumlage
iS“* d - T. rm Ernäbrungsminiftertum

r kurten noch keine Beschlüsse in den Be-®eftern vormittag begannen erneut di«
Verbandlungen über die Voffchlage. die darauf bmans-
laufen. einen Weg zu suchen, um eventuell ohne Um-
lageoersabren auszukommen.  Im allgemeimm
ist. w« das Blatt schreibt, die Frage der Eetteidemnlage
nn Augenblick noch ungeklärt.

Br. MLitche«. S. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der
bayerische Landwirtschaftsrat  hat zu der Frage
der Getrewewnlagie in feiner Vollsttzung dahingehend
-tellung genommen, wenn di« Preisfrage ein« richtige
lofung frnde und vor allem die Ilmlageverteilung nicht mit
einem io Moden und ungerechten Maßstab wie im Boriahr
bemessen werde, werde die Landwirtschaft ihrer Zustcherung
gemäß auch für di« Ausbringung derienmen Getreidemengen
Lwrge tragen, die unbedinst notwendig sind, um wenigstens
der bedürftigen Beoölkernna das notwerrdiae BrotgetreideBAcot
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Der Erzberger-Mord vor Gericht.
Juni . «kis. Drahtberubt.) 2« der

i Donnerstag wandte-, Ir« me Beipeis-
Lt. Offenbur,. g.

Rachmittagsfitzung am
aufnahme der Feststellung zu. dast dre Tater schon einige
Tage vor der Mordtat Erzberger in Gnesback beobachtet
und ibm nachgestellt hatten. Einem Frarüein das als Kur¬
gast in demselben Haule wohnte an« Errberger. rtei es

jeden Vormittag gegen 8 Ubr am Zurbaus “Ä® 1
und zu den Fenstern emvorsahen. — Em Zeug« deobackt̂ .
wie zwei junge Leute, die sehr gut gektzidet waren. oemAbgeordneten Erzberger, der stch L >.Dealerchno
Damen befand, in etwa 50 Meter Abstand folgten. Ems
Witwe Wirtb  aus Mannheim b^ b"Ktete die ber̂ rTäter , als sie auf dem gegenüber dem Kurhaus  voruber-
gehenden Söbenwege. von dem man in das
dergers leben konnte, auf- und abaingen. "Dre  Beweis-
aufnabme führt« dann noch der S a u v tst ad t Unsarn  s.
weil mehrere andere Zeugen noch, nicht êrschienen, waren.

Tillesten gesehen batte , fielen ihm d« berden soiortM . Er
verfolgte ste bis zum Postamt und konnte di« besonderen
Kennzeichen der Täter feststellen.

Die
Tillesten

nachdem die beiden Tater rm Barkbotel non Bichav
Polizeibeamten kontrolliert wurden, ersckienbei den - -ein Herr mit dem ste stch etwa eine halbe Stunde foitfl rm
Hotelzimmer eins-blossen Nachdem der Herr to«
war. reisten di« beiden Tater von Budapest a^ Sett dieser
Zeit ist iede Svur von ihnen verloren, obwohl die deutschen
Kriminalbeamten noch in mehreren,ungarischen Stabtet nach
ihnen fahndeten. Verkäufer tn einem Kleidergeschastwo
Tillesten einen Überzieher für 8000 Kronen kaufte. Frrseure
und Hotelangestellte erklärten auf Grund der chE vorge-

ten Photogravbien mit aller Bestmlmthett Schulz und
.'.'illesten wieder zu erkennen. Io dastkem Zweifel terüber
besteht, dast stch die beiden im November und Dezember 1921
in Budapest ausgehalten baben.

Nach weiterer unwesentlicher Beweisaufnahme nntrde
die Rachmittagssttzung geschlossen. - Am FrerMg fmdet ein
Lokaltermin  in GrresÄackr unb Ovveimu statt.

Dr. Pttttnger entflöhe«.
Br. München. 9. Juni (« ta. Drahtbericht.) Dr. Vi t-

tinger der Organisator der bayrischen S epa-
ratiftenbewegung.  bat stch. wie dir Münchener
Bost" erfährt, seiner Aburteilung durch das Reichsgericht
durch die Flucht entzogen.

Der Kasseler Attentäter verhaftet?
Br. Kassel. 9. Jimi . (Em. Drabtbericht.) In einer

Wirtschaft wurde gestern „ein .lunger Mann, der stck durch
Redensarten verdachtra  machte . unter dem Ver¬
dacht. das Attentat auf Scher bemann  aussefubrt
zu höben, verhaftet.

Hirschfeld nicht geisteskrank.
Br «-erlin. 9 Juni . (Eia. Drahtbericht.) Die Mutter

dk̂ noch in Haft befindlichen Fähnrichs Oltwm v. Hirsch-
e l d teilt dem . B. T." mit . dast ihr Sohn sich am 13. Mai

freiwillig  der Staatsanwaltschaft 1 gestellt habe und
ficf) auf seinen Wunsch im Gefängnis Tegel befinde: er te
keinesfalls geisteskrank.

Die Ostprentzenreife Hindrnburgs.
Br Berlin. 9. Juni . (Eig. Drabtbericht.) . Bon zu-

tändiger Seite wird mitsetelll. Im Anschluß an seine Rerie
-orch das Kampfgebiet im Süden von Ostvreusten halt stch
Generalfeldmarschall v. S i n d en ü u r g , am kommenden^nnntrxi in Königsberg  auf . Ber dreier Gelegenheit
sind von Vereinen und Verbänden eine Reibe von Veran-
italtungei' gevlant. Rach dem llrteii der hierfür ma st¬
rebenden Stellen des Reiches und der Presse muffen dreie
Veranstaltungen als politische bezeichnet wehren. Jnfolae-
"esten haben stch Angehörige der Rerchsarmee  an
cteTen Veranstaltungen gemäß § 33 des Rerchswebrgesetzes
nidt zu beteiligen.  Rach den geltenden Bestimmungen
dürfen stch die Angehörigen des sruberen Heeres nickt rn
'lniiorm beteiligen.

Die Vertretungen des rheinischen BrannkohlenbergKaus
gegen die Zerstörung von Bahnanlagen.

W T.-B. Köln. 8. Juni . Der Verein Nr di« Jnteresten
der rheinischen BraunrohlMndustrre und .das rbemrickr
Braunkohlensyndikat zu Köln haben folgende Ent¬
schließung  angenommen:

Wir erbeben einmütig einen Einspruch  gegen dre
vom Botsckafterwt verlangt^ Zerstonrng^ re^ vwban-

; geförderten Mabnahmen
bedeuten*" #fe ^ ftörans' ' vrodnktioer Werte utä> bteUnterbindung des Wirtichaftslebens am
Rbein.  N -rbände protestieren insbesondere nack-
BabnInrie' "Österratb-Solzheim-Liblar und Bernau. os?.
tet Äb ^ ehntei protektiert, wr einen wetenttrchen Te-l
d? s rheinischen Brannkohlenreorers leLensnotwendm ist.
^je Vertretungen des rbemiichen Draunkohlenberq
rwarten von der Reichsregierung, daß mrt allen i
Gebote stellenden Mitteln darauf gedrui« en wird, da° .^ -
Sotfchâterrat von der Durchführung der das vb«mückeVttk^ rsleben und di« Weiterenteicklnng des römischen

Braunkohlenbergbaues schwer schädigenden Mannabmen
abstebt.

Die Unterhaltungsk- sten der « esatzungstruppen.
« . rlin 9 Juni . -Eig. Drohtbericht.) Dem

Reichstag  ist eine zweite Deutschriit  Wer die Kosten
der Rbernlandsbesatzung zu« ganoem Dre ^ nkMnit b«-nur die Ausgaben des altbesetzten Geoteres. avo
ni>bt die Kosten die durch die Besetzung werterer deuMer
Gebiete anlählick der Sanktionen entstanden stnd. Bis Endo
Avril 19s‘l waren die entstandenen Kosten für den Unterbot
der BestLuGbeere aufMilliarde Eoldma^  ^

Saktt ^ n l“fiS5655 360 ©otbmarf.

Die Steuereinnahmen des Reiches.

ffiferSSÄfR I.V 'iüJHttii  tt 'Bf

Ä 8OT 315  091 M, . Die Gesamtsummê n^ tetttlichen

Work di« Verwaltung der meicusei>ei«« mi
MÄ vereinnabmt. Tte Etarch der Mpebenden Schuld wird
mit 29 804 Millionen Mark angegeben.

Rene Lohnforderungen der Staatsarbeiter und
Beamten.

Br Berlin. 9 Juni . !Eig- Drahtbericht.) Eine Ber-
«n -r K^ Lsvoudni, glaubt mitteilen zu können, dab nock

n diesem Monat  dre Staatsarbeiter mit der Forderung
veu ! r Lobnerbddungen <m die Reoierimg beran-

formulieren.
Rückgang der Arbeitslofigkeit in Deutschland.
Rr Berlin. 9 Juni . -Eig Drabtbericht.) Rach Blätter-

nieldunaest̂ st die A r b e i t s l.o si gkei t in Deutschland so
ŝ br zuruckgegangen.  dan ste benie geringer ist.tL in den Zeiten var d em Kri eg In Berlin
bezieben nur noch etwa 19 000 Personen Arbeitslosenunter-
SS und in ganz Deutschland zusammen nur noch
etwa 39 900.

ttr»Mtclifl wer fclat MQMs -SoUt.
D. London , 10. Zum . (Eig . Drahtbericht .) Lord

Northcliff , der Herausgeber der „Times und der
„Daili ) Mail «, schildert jetzt in diesen Zeitungen die
Eindrücke, die er von seiner Reise durch , das
Rheinland  gewonnen hat . Er beginnt damit , Latz
ihn schon beim Überschreiten der ErenHS durch den
elegant gekleideten Zollbeamten em freundlicher Erutz
bereitet wurde . Deutschland Mst Zeigte sich im
besten Lichte.  Besonders auffallend sei d,e Menge
der werdenden Mütter , die er nirgends in so grotzer
Anzahl und so stolz gesehen habe. Dazu schreivt er.
Seit der Abschaffung der Armee hat man den iungen
Männern gesagt, gehet hE und m^ ret dre Bevölke¬
rung ; offenbar erfüllen sie letzt ihre Pflicht . SAst
Japan und in Rußland sieht man Nicht soviele Kinder,
die so sorgfältig gepflegt sind als hier und alle sind
weit bester angezogen als ie zuvor. Dre klemen, Laden
der Dörfer sind gefüllt mit guten Waren Überall
sieht man neue Häuser. Northcliff daß chm ein
chemischer Baumeister erklärt h-che, das deutsche Bau¬
gewerbe sei niemals so gut beschäftigt gewesen als
gegenwärtig . Daq einzige Hemmnis wäre der Mangel
an ZiegeKeinen und sonstigen Bauml^ erialien . Der
deutsche Baumeffter streckte mir ferne Hand hin , «bei
da ich keinem Deutschen die Hand schüttle, zog er sie
zurück, schlug mtt den Hacken zusammen, verbeugte sich
und ging fort.
Eine Erklärung Boydens in der Reparattonskommistion

w T -B Daris . 8. Juni . Rach einer Melduua des „New
Bork Harald" bat in der gestrigen Sitzuns der Revarations-
frttmtttn 'frm tft bßü bt € SIltttDött tlN b^Tl ttttCtTltttiOltöicn ÄN-

■' Vertreter Bovden st« an der Dis-
ce i l i g t indem er eine kurze, Erklärung des

„ „„„..j.  daß das amerikanische Publikum es urmern
leben würde, wenn der Anleî aussÄutz bei„ der lluttr-
suckvng der Revarations frage, w« er ste für notig  halte ,m:l ataet Weife behindert wurde. Drefe Erklärung scheine
Wf allê M' tglieder der Kommistion Eindruck gemacht zu
haben.

Wie kann mau Deutschland zum Zahlen bringen?
ni. Das ..Ecks de Paris " Kbrribt

die Beratungen des. ntternatio-
s bleib

wü D e u t

«MAL «

^lfiTiitiaßtngtbobm (T6fDT!>dKtt . ,.(£Äo bc vtttts boftt.
tefi er dafür Sorge trage- dah der Gesetzentwurf, der seit
b^m März auf Bemtnng warte votiert wmde. ohne den das
durck'gê bene imd korrigierte Wiesbadener Ab
kommen  nicht in die Erscheinung treten könne.

Die Reise des Sarantteausfchustes nach Berlin.
W T -B Paris . 9. Juni . Wie das ..Journal " mitteilt,

reist der GarantieauÄchub am kommenden Dienstag
n o ck B er l i n. Es begeben Irck dorthin ^ r Frankreich
'Äla u c U t c und 9Kt xio Ftt . fut Ens-lanb ÄgüftöÄ To o c
und Letth ko Mül Italien Dam «l io  und G rat lad  i o.
für Belgien Bemelmans und Fr,cks.

Der französische Bertreter im Haag.
Beichlüsie der Berliner Stadtverordnetenversammlung. w  T B 9 3nni. Wie der . ..Petit Paristen,v ’ r M . « .. . VA * wj)« t n a het bei

petet der Groste.
(Zn seinem 200. Todestag, 9. Juni .)

Peter der Erose bedeutete Rnsiands SchicksalE heute
benckl Der Lar . der „gekrönte RevolMkionar. wandte das
nach Wim  geMrte Antlitz Ruhlands^ iopa zu undtmi ca'TU'ii die grokte llmwandliung des Rleisenrelches. rm
K RustÄ rn eine Bahn, die die ungeheuerste Folqenhatt «.
Leniin. der „ungekrönte Zar , bat noch tollkühn̂ dreweft-
liichen Ideen m „Äalb-4litei ^ rrklichen wollen.̂ äber«

in  Wrrrniis . ms v-naos.
ietstuin« eines genialen Menschen, war ea« RElutton.
deren Programm das beranbrechendeZettalter der , mtp
CSänuna und Humanität darbot. Er wollte
5U dem xbwedÄcken-Gesandten sagte. .4®

rrt,rrfbnn ,{ btri  SBltTtb '̂ t . böB l^ lTt bW^ Xittt ÖttTtä

SnTS « '« WJt » ek Bulach«
err ist zugleich em Kolos; Mit genialen und hlnrechenden
Zügen, ettne uavengleichlubeFiom der A^ taeMchte. drestets Bewunderung erwecken wird.
grobe Schrritkteller. bat in tenem Buch .Auslands iWiale
ZÄtäiiM . das jetzt bei Reelam m .suter UbmKtemü alk^mem zugänglich ist. den revolutenoren CteoaLte der Re¬
gierung Potevs besonders deirtlich berDor«ebcbon. „Er  zer-
vm das mmtemse Dunkel, worrn dre des 3g
Wllt war", schreibt er. „und warf dre byzantinische,M«uh^
kntte. womit sich seine Vorgänger ^h,mucktel. mtt Wid^willen van stch. Peter I . konnte sich mcht mÄ der klagitchen
Rolle Sinss christlichen Dalai Lama besnügen̂ der in ver¬
goldeten Gewändern und mtt EdeMinen « oÄt dem Dott
nnn  reine gezeigt wurde, wenn er stch gra-vkdatlsch von semem
tialäst zu d«r Kathedrale Mariä Httnmeliäbrt und van d«
aÄ ^ d^ le wieder zurück in den Palast beovegte. Petz« I-
^Äran vor seinen Untertanen wie ein einchocheir SteMichm.
MaMiM chm den unermüdlichen Arbo tter. vom MorgenNacht hinein m einfachem mttlitwrHchem Überrock
Deseül? uud Anw jungen geben: er ist Sufschmteimd TM-Baume ist er und Steuermann, überall siebt
Ie!'n3Ät höchstens mtt einem Adiutamte.

A«r die Menge emporimsend." Peter
r,SnM?r tetw Umgestaltung RiiAands hauptsächlich cm

£§ Ä | *ÄS 8X « SÄTSSS
LL SÄS ÄU ». ~rS~ *

Rr Berlin . 9 Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die Berliner
StaÄverordnetenversammlung boi efern  mrt Unterstützung
bet Zentrumsfraktion folgende E-rtschliestungenangenommen.

1- den Magistrat zu eriucheir. sich mtt den ReiLsstellen
in Verbindung zu letzen, rnn auf die Rotwendigkett der
Beibebaltung des Umlageverfahrens  b,uzu-
weiten. , „ . ..

s den ALichlust von 2 i ef er uns svertr asen für
Kartoffeln  berberzufübren und Maünabslen zu treffen,
vm das Auikautel der̂ Kartoffeln nach der Ernte zu ver¬
hindern. , , . _

3. die ReicksrMeruoa zu ersuchen, d« Z wan g s -
Wirtschaft wieder einznfübren.

naltracht und d« attrusstschen SMm - Mrte wEche Btt-
und Kultur . Industrie und Satzüel em. .Am voll-

stäudig mtt dE altenR ^ land zu br̂ m^. sagtHerzem„perltest er Moskau, gab ben  omuixÄftet
umd bewÄMts hinmrt ernen Häfen d« BaMstben MeeDes.
Moiechsi er den Kcwjertttel oirvcchm. .Pete der <&co&e nwx
eM behoirrlrcher Protest gegen das alte Ausla nd: « stend

■lajgaftur .a g a
dm»m ÜBtnoem Diahl wnter den Wirkungen  dos Üngarweines
wnd das Mtts -Bramltwettis eine Trommel nehmen mck
Appell schlagen inmitten tener n« Hi oder weniger <m wm
FÜsten schwankondcn Minister. TmwnderWmcil iah man
2miu  Beslettung vo« Masken, sitbst kostumtett. te dm
Mroven hLM-mlauten Der Ln wrlle der Doiaom^si« o^
hnrfflwi , als et Amen wie rm Ortetet emg^ chloffeite! Fvwen
MchTöchtern ssbol. an solchen Feste« teilzun ehmen

Der Sab des alten RMtznd ,gegen,d«l N̂euerer.̂ dm^
schon zu seinen Lsbseitea w.  hluktg MrtedrLcktem SbMcmden
SSecte . tot immer weiter geschwelt. baL ^wrter  d « Mck«
Mühend, dann im httlon Ftammeuhei emoite .petrmchhe SeWer“. die Lenk»»« des n « «
Schicktet in eine tim  ttemde Bodn. dtedte ^ u«awD -m^fww* rw-rmrteilt babän und teilez. D. Dostorewsti til dMl gro-

Zaren em kulturelles Unheil « blicken tiefe.SSriW caÄfftöft Peter oLs bae SynrbÄ bes WefftlEUMS,
d̂ ch dÄteiErnUÄse die Ratarkrwst Rutztechs ^ « ben
wurde Aber Peter ist doch etn Urruff« gewesen, bat, « ch
dem Traum , etnes neuenl
und ums erschemtt er. versimrbrwlsthtm d«m Kteemoem-
mal des von » w irf dem Boden gestampftem.P §teWburg.
als dar „«Herme Reätsr" des beruhmtm Pu»« chM̂dicht», wte der gewaltigste Ausdruck der umarühövttvcheu
Knätte dtetes heute so schwer gevräteem Landes. tzch. uvd
M § «^ dot zugleich ttmach wnd kindlich. k»ZMSwS-dÄ
utrtb humorvoll̂ . E rend *n „teteem  mwgen ^ ckan wckFragen. vamo-wSckm Jettwra etftgwrftt «̂ jSeflbrtnae«- Dte
SEan  dar Avbett. der unormudlicheTahlgckmttdvE -
^ war der imner»te Kern rwnPete « W^ .

sMell . vtleste er zu sagen, und wir
Znriwerw« d̂ » atett « m temen

mitteilU wird die sranzösiIche Re . ierung  bei den
ersten Beratungen tm Haag. die.am 15- lluni beginnen, durch
ihren Botschafter im Haag, Ebarles P. enoist.  vertreien.• ibei zwei Sackverftandise für ruffische An-dem man einen .oder
gelegenbeiten beigeben werde.

Amerika und Sowjetruhland.
\V  T -B London. 8. Juni . Der Solicitor General der

Bereinigten Staaten . Deck . -Märte gestern obend au,
einem ihm zu Ehren gesxdenen Effen: „so kange Lenin
und Trotzkv  das Schicksal des unglücklicheni RÄrlaick de-
herrschen. wollen wir. so wahr Gott lebt, nichts mtt ihm i~
tun haben."

noch mal v; tun.em. man solle ch«
„loÄeück ant-

Arrs Lunst und Leben.
* 38. TsnkSnitlerfejt in Düsseldorf. Aus Düsseldorf

«ttd « mr geschrteb-» : Zn Düffeldorf fimdot. glvgonwattch das
des Allg-m-ttisn deutschem MuM ^ ettrs

statt, das «Me ganze Rttde bEerkemswerter IttauttiKrvm-
«m ImfomMe Werke und Lieder und als Sohevuittt die
rlrauteührumg ettrer Oper Llmnelis « von Eatt Ehren-
bers  brachte . Vom den sinfonischen Dichtungen
s« vor allem rühmlich dte Stnfame Rr. 5 m G-Dur von
Ewald Straffer  genannt : sie erwtes sich als .MMemttn
fei« emokwidenes. f«!br kuwvtertes Werl, dos mellttcht HM-
wttte ein weich, zu verschwommen klaim. «m lchtte Be^ r-«ma ausrwlösen Es erntete starken Bechall. Der vuMch-
>»»Tte>V  Komponist Karl Sorwitz  wuÄe mtt em« stnioni-
»chLU Ouvertüre rn B-'Moll Op. 5 ivrausgesÄhvt. Das Werr
a-übevtet eugrmttub nur mtt einem «mzisen duster-schweren
Tbcmia und vmrüdet durch dtese EmformuMttsehr raschŵ >

Tnobteten necnemcteb. mtt geradezu grotesLen TonrxrschWn-

S m *rcU * ö . Jgf.r brachte tefle drei Werke mtt Wrwm Ovckestcr zu hon-
'ttstemoer W-ê crgabe. Such da. wo jedes Bemühen v̂evgch-
läbwM . er das Beste bemmszuhMn. und erntete fSx

brausenden Bettall. — In einem K a » -
mrrmujik - Lor 'mittag  stnÄ ei,« Sonate für
Klavier Violine in E D̂m von Patzl A. P̂i » k amDer Komponist: der ebenfalls auf moderne«

hat viel Srimmung. die manchmal sogar leid«meisten
Pfaden
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Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen die bahnamtlichen

Rollgebühren ab heute:
1. Eilgut:

Für je angefangene IO Kg .
Mindestsatz . .

1. lkrackttant:
Bis 1000 kg für je angef. 50 Kg
Mindestsatz.
Über 1000 kg für je cmges. 60 Kg
Zuschläge wie seither.

Wiesbaden» den 8. Juni 1822.

Zone I
,15 Ml.
. 1« ..

,13
. 14
11

Zone II
19 Mk. \
20  „

19 „
20  „
17 *

F149 I
Eifenbahn -Derkehrsamt.

Sonntag: Dotzheim
Wanderung über Hohe Wn

Mletn*1&utopa
Langgasse 32/34.

Amtliche Ausschreibung.
Das Städtische Hochbauamt veröffentlicht in

Nr . 66 des Amtsblattes vom 10. 6. 22 eine Aus¬
schreibung über die Ausführung der Laberen Vervutz-
arbeite » für 7 Siedlungswohnhäuser an der Kellerftr.

Wiesbaden , den,7. Juni 1922. F273
_ Der Magistrat.

Hausbrand.
Die Marke 6 der Brenultoffkarte 1920/21 wird

sofort zur Belieferung freigegeben. Zur Ausgabe |
gelangen zwei Zentner Brennstoff ie nach den Vor¬
räten bei den Kohlenhändlern . F273

Wiesbaden , den 7. Juni 19222
Der Magistrat

Oeffentliche Mahnung.
Alle rückständigen Gemeindesteuern und Ab¬

gaben (Nachveranlasung von Hausmüllabfuhr -,
Kanalbenutzungs -, Sandfangreinigungs - Gebühren
und Gewerbesteuer », sowie Wohnnngsbauabgabe für
das Steuerjahr 1921 und Hundesteuer für das erste
Halbjahr 1922 sind bis zm 15. d Dt. zu entrichten,
Nach dieser Frist besinnt die Zwangsbeitreibung.

Mahngebühren find vom Tage dieser Bekannt¬
machung ab fällig . F269

Wiesbaden , den 8. Juni 1922,
Städtische Steurrkass«.

Montag , den 12. d. M., vormittags , sollen die
Grasnutzungen der Feldwege , Gräben u. Böschungen,
in den Distrikten Leberberg, Schöne Aussicht bis
Tennelbach und Sonncnberger Steak * versteigert
werden , — Zusammenkunft vormittag »- 8 Uhr am
Ausgang der Schumannstraste. F273

Wiesbaden , den 8. Juni 1922,
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge »nd Forsten.
Dienstag , den 13. d. M.» vormittags , sollen die!

Grasnutzungen der Feldwege , Gräben u. Böschungen
in den Distrikten Landgraben , Schlink, Kleinfeldchen,
Rad , Schiersteinorberg bis Biebricher Straße ver¬
steigert werden , — Zusammenkunft vormittags 8 Uhr I
vor dem Eüterbabnhof an der Dotzheimer Str . F273 |

Wiesbaden , den 8, Juni 1922.
Städtische Berwaktung

für Landwirtschaft, Weinberge und Forsten.
Samstaq , de« 10. Juni 1922, abends 8l/s Uhr,

Eintritt frei ! Lyzeum I, Schioßplatz Eintritt frei 11
Arbeisgemeinsch,ft für religiöse Erneuerung

Vortrag . Walter Eradenwitz:
Das Gotteserlebnis im Wandel 1

der Menschheitsentwicklung.
Eine Betrachtung über Religion für alle Denkenden |
_ unter ihren Verächtern._

Verein „NaturschutzparkE. V." I
Abfahrt Wiesbaden 7.10» bis Eiserne |

im 7.30s Hand,
rzel, Wambacher Mühle,!

Hansenkopf. Erbacher Kopf, zum Rhein . 1381
Naturfreunde , die die Begebungen des Vereins |

unterstützen wollen, willkommen.
Treffpunkt : Eiserne Hand.

miTTr^ m m  11111fiiiiu j in m iirniunmmrnnTnmnimiiiiinHiiiii

Samstag , den 10.
und Sonntag , den 11 . Juni:

Original
Wiener Prater -Fest!

Gummibesohlung
Hertensohlen , fertig aufgemaeht , Mk. 40 .— I
Damensohlen , fertig aufgemaeht , Mk. SS — |

Goliath-Schuhgesellschaft
Michelsberg 13. Telephon 6074.

>urch Berufs - Kammerjäger Schmitt . Bleich¬
er aße 31»Part . Aeltest. fachm. Institut am Platze,
ferner die wirksamsten Mittel gegen alles Un-
ze- iefer in Haus u. Hof, an Mensche« u. Tlieren.

Empfehle:

AuslMiis -Zucker
noch sehr preiswert » wieder eingetroffen.

Zuckerhonig sss » 10.50
Obstkraut. 7.50

schmackh.» billigster Brotaufstrich, 4 M.
lÄlrllll in 2-Pfd.-Dos. mit abnehmbarem I Jjll

Deckel . Dose Mk. « » VV

Malzextrakt ^ »7.50
Tafel -Margarine
(Ersatz für teure Butter ) ungesalzen» ganz frische Ware,

in Pfd .-Paketen

Aha, prima
Aha, ertra prima

zu noch zu sehr
günstigen Preisen

sowie

Schweine -Schmalz
garanttert rein , feinstes amerikanisches.

(Wellfleisch
in Gelee, saftig und aromatisch (in WeMechdosen ), Inhalt

ca. 400 Gramm , Dose SS Mk.
Sehr zu empfehlen für Touristen, ' da auch kalt genießbar.

Hochfeines Salatöl
sowie Rubol

(prima Backöl) empfehle zu äußerstem Preise.

Steril . Vollmilch . große Dose Mk. 17.50
(amerik., garantiert rein ) 911

MUIUU Pfd . Mk.
Kakao in Paketen zu Mk. 40.—, 20.—. 16. —, 9.50

Als besonders preiswert empfehle:

Mit «mlle-MMir. lMt .-lafelM. » so
nur solange Vorrat reicht,

ebenso Nutz- und Vollmilch -Schokoladen,
Malzbonbons, - Drops , Bonbons billigst.

Reu anfgenommen:

Erstisch.amerikan.„Lemon-Drops"
rein Kandis, mit Fruchtgeschmack, empfehlensw . für Ausflügler.

Kaffee -Ersatz-Mischung
wohlschmeckend und bekömmlich, bestehend aus ca. 25%  Bohnen¬

kaffee und 75 % reinem Getreidekaffee

'/r-Psund -Pakel Mk. 1v .—

^Paketen , Pft̂ d SS«
Bandimdeln, Makkaroni, Snppen-

nudeln, Pflaumm.
Maggi -Würze und -Würfel . 628

Speise-Kartoffeln
gesunde, gut kochende Ware, Pfund Mk. 2 .30

Verkaufsstellen
in alten Stadtteilen.

Bad
Schlangenfaadl

Vornehmes Restaurant und Cafe.
s

Sonntag , II. Juni,
4 Uhr nachmittags : 8 Uhr abends:

Erstklassiges
Künstler-Konzert

Exquisite Küche
Gut assortierte Weinkarte

Eigne Konditorei.
Besitzer : JOSEF BREMSER

Tel. 11 " Tel . 11

Mastkalbfleisch 48«
Schweinefleischv. klein.
Prima Schweinefleisch
Preßkopf , gut geräuchert . . . .
Extra feine Leberwnrst.
Leber- und Blutwurst , geräuchert

Metzgerei Friedrich Straub
Bertram, 'trotze 17. — Teleph « 2088.

Psd. 4b Mk.
Pfd . 50—5« Mk.
i/ . Pfd. 12 Mk.
v * Pfd. 12 Mk.
V, Pfd. 8 Mk.

Empsehle uns snslhK Dietger SchlsWlg:
P ima Ochsen-, « alb -, Hammel - «nd Schweinefleisch,
sowie prim « Kalbsköpfe , Lame , Leber zu den

billigsten Tagespreisen.
Ferner ansl . Gefrier -Ochfenbacken. . . Pfd . 22 Mk.

Grotz-Metzgerei Hirsch
_ 61 Tchwalbncher Stratze «1._

Metzgerei Edingshaus
Adlerftratze 40. Adlerstratze 40.

Nur Samstag:

Frisch geschlachtete Hammel-Lungen,
Leber und Kbpse bMg.

Reh!
Rehrücken » rf 60 .— M
Rehkeulen Mart 60 . — fl« WO

auch im Ausschnitt.

M - und AslWlMdlM Jak. Hafner
Marktplatz 1. — Telephon 111.

Elektr. Kochtepfe,
Plattes , Herd«, BügeWs« ,

Haartrockner.
Dm |< jetzt : Luisenstr . 25,liOtm, gegenüb.dJtealgyui.

Billige Schuhe!
Selten schöne , gediegene und dauerhaft gearbeitete

Damen - Halbscirahe , weiß,
bestes Leinen , gute genähte Sohlen,

nur 180 Mk.
Spangenschuhe nur 1S3 Mk.

Grane Wildleder - Halbschube
nur 400 Mk.

Goliath-Schuhgesellschaft
MichelsberglS. Telephon S074 .

Achtung! Achtung!
8 T Strickjacken 480  EISk.1W
liefert trotz außergewöhnlich billigen Preisen

nur reinwollene Ware
Strickerei Krenaeer , Blücherstr. 3, Mittelb. P.

Dr.Hirsch
von der Reise zurück
Mainzer Straße 2.

Telephon 5682.

für Knabenu. Mädchen. |
Schulmappen.

Nerostr . 81
Mto  Donsaft . [4131

Hübneranaen- »
«verat.. Spangenre
bill. cms«ef. b.

Heute
abend

8*/, Uhr
Tnrngesell-

»ri - u. j _ u,MIl| II BBsifleOofllBI wug.
Berta Hetraberg-Franktt.

spricht über g
Frauenarbeit Z

u . Tarifvertrag.
Reue fertige Serrrn-

Anzüge
sonne geftr. Hosen, snt
und billig bei Mers,
SdhnnndTmtze 4L. L
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Vslkmükl-
Trsuerei. Rheinische Kartonnagen- u. Jernsprecher

1888. .

American Sine.
Regelmäßige Passagier - and Fracht dampf er

Hamburg- Kew tfork.
17. Juni

24i H
8 . Juli

15. „
22 . „
29 . „
12. Aug.

Paisanterdainpfer >
Doppelsctiraubendampfer „Manchuria " - •
Doppelsehraubendampfer „St . Paul “ - • •
Doppelschraubendampfer „Mongolin “ - -
Dreiscliraubendampfer „Minnekahda “ •
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ • .
Doppelschraubendampfer „St . Paal “ - - -
Doppelsebraubsndampfer „Mongolin " - - -

FmchWamifsr j

Hamburij ' Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw

Auskunft erteilen: -

American Line
Hamburg , Börsenbrfficke 2,

rder: Porr ? & Schottenfels , Hotei Nassauer Huf, Wiesbaden.

MAINZ
ZEUGHAUS — RHEINSTRASSE.

EINE SAMMLUNG

FRANZÖSISCHER GOBELINS
AUS DEM XVII UND XVIII. JAHRHUNDERT.

TAGUCH GEÖFFNET VON 10—6 UHR, VOM 15. JUNI BIS 15. AUGUST.
EINTRITTSPREIS 3 MARK. F295

CHRNÖLL
UHREN u.60LDWAREN
LANGGASSE 16

f9r

Wertgegenstände ans Prinatbesiiz
Kodibrunnenhalle.

Gold- nnd Silbersachen, Uhren, Bestecke,
Porzellane, Schildpatt- n- Elfenbeingegen-
stände, Schals, Decken, Handarbeiten aller

Art , Bilder etc.

Tägltdi für den Verkauf geöffnet
von IO—1 Uhr« F379

Geschäfts-Empfehlung!
Mache hierdurch der alten Stammkundschaft des väterlichen

Geschäftes, den Herren Architekten und Hausbesitzern, sowie der
Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich dasselbe unter den
gleichen Grundsätzen und Verbürgung für

erstklassige und preiswerte Arbeit
weiterführe Ich bitte , das meinem Vater seit 35 Jahren geschenkte

^ Vertrauen auf mich übertragen und mich durch Aufträge unterstützenzu wollen. Hochachtend
Maler - u . Tünchergeschäffc

Wiesbaden , Feldstraße 1 -----
Ausführung aller Maler- and Leckiererarbelten, Dekoratlons- nnd ReHrnnemalernl.
fl.Kern,

L°L Lanke
yannflaiie 16. im öauie
Sinners Nähmas -H.-Gesm
Svreckstunden wochentags
9—12 u. 2—4 Uhr, aufjer
Samstag nachm.
mmt  GeWe

aus bestem Fnedens-
material . Anierti «. klem
Gebisse und Reparaturen
an einem Ta « Gebrß-
umarbeit . schneMtens.
Sims m  Blüten
aus starkem 22- u. 20fai.
Gold und aus Platin
Altes Gold und Platrn
wird angerechnet
Haltbare Plsmbternnaen.
Behandlung von Zabn-

franfhetfen.
«tue SKtn-Sfde
3X1 -50. 1000 M., 1 r
Wasserstein. 1.20X50 . 1
eis. u. 1 fiöU. Rad Mr
Schubkarren zu verkaufen.

Schreiber . Dotzbrrm.eortcker Lanostr . 1.
Schlafzimmer,

helleich., m. Glas . Marin,
u. Rohh .-Matr .. neu, eich.
Herrnzimmer , seit, schöne
u. stilv. Fried .-Arb.. d«.
»obn,immer in Sichen,
hocheleg., u. nutzb̂ vol.
hocheleg.. i
echte Ditsch-
mit Linoh... LinoL. do. Pltsch m.
1 Sckr. u. Porz .-Tonnen-
Garnilur . Abornl . Küche,
2 Sckr. u. vitsch-stl.ck̂ 1
Schr. : fern . ein». Kuchen-,
Kleider - u. Wascheschr..
Kom. mit u. ohne Mann,
u. Sviegelaufs .. Rachtt .,
bill . neue Deckb.. Kissen
u. Matr ., eit. u. Holz-
Kinderbett . Schreibt . Im.
Rollschrcib-Pult , Sessel,
Diwan . Ghaisel . u. vieles
and . sehr bill . zu verk.
Möbellaaer «. Schrernerer

Karl » ranbaer.
Adlerktra « 3.

Herrschaftsmöbel
aanze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe, Teppiche, Porzellane , Anfstellsachen,

Gläser usto. kauft gegen sos. rtige Kasse. Streng d« ret.

Tel. 3253 . Zimmermann 18 Nerostr. 18
Taxieren für Herrschaften kostenlos_ _

Weingrotzhandlung.
welche den Vertrieb nur erstklassiger Rheingauer Gewächse betreibt, sucht
zur weiteren Ausdehnung stillen »der tätigen Teilhaber mit einem
Kavrtal

einer Million Mark.
Offerten unter G. 398 cm den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sfaff Karten I

Die giöddldie Geburt eines krHffigen
Stammhalters

zeigen Hoch erfreu ! an
Hans Gallo und Frau,

Hildegard , geb . RelcHwein.
z Zf. „Anna -Margarefenhaus"

Damtoaditol 2.4.WIESBADEN,
Alexandrostrofie 10.

7 . Juni 1022-

Herru - u. Knabeu -Rad
neu. vreisw . zu verk.
Lnael . Bismarckr . 48. P.

Habe einen prima
Speierling-

Apfeiwein
im Anstichu. empfehle
denselben als vorzügl.
geeignet zur Bawle.

Beerenweine
Tranbenweine

Cognac — D»uborner
SMaUger — Liköre

billigst. 481

Himbeersaft
gebe wegen Ersparnis
der Fracht besonders
billig ab. Geeignet für
Händleru.Wiederverk.

Jritz Kenrieh
Obstweinkelterei

Blücherstr.24. Tel.1914

Tomisten. Römischkom,
Mangoldvflanzen zu verk.

Kolb , Friüenstr . 9.
Mob «! aller Art

Schlafzim .. Wobnzimmer,
Nähmaschine. Fahrrad »u
kaufen gesucht.

Schorndorf.
Helenenstraße 29.
Prismen - Sliiser.

Ooernaläler.
Odiekti« .

Photo -Apparate , Kuw
usw. kamtWlllMM

18 Nerostraße 18.
Tel . 3253.

eine
ntSuche zu kaufen Är « n

einfachere Land - Pensto
einzurichten:
1 Schlafz bis M. 15  000,
1 Sveisez. bis M . 15 000.
10—12 ein, . Betten,
div. Kleiderschr- Wasch¬
kommoden u. Nachttische,
versch. Wandspiegel, drei
Tevviche. ca. 2V>—3H.

Piano , versch. Weiß; ..
Waschgarn.. Gardinen

usw.
Offerten unter G. 372 an
den Taabl .-Derlag.

Mn hohe
»ezohlW!

Kaufe stets Klappwagen
mit und ohne Verdeck.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Frankenstraße 26.
Gebrauchte, a. defekte

Herrn - ». Damenfahrrad.
zu kaufen gesucht.

Bouillon . Dodo. Str . 88.

Verloren.
Vom Theater bis Hotel

..Schwarzer Nock einemm  Me
(Beutel ) und ein gol».
Armband (Sklaven : mg)
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung beim Portier
des ob. Hotels abzu geben

Eine Kiuder -Sandale
a. d. Wege von Unter d.
Eichen bis Wellritzstratze
d. d. Anl . verl . Geg. BeL

. Wellritzstr . 40. 2.
De Belohnung:

Rehpinscher.
^warz. abh. gekommen.
Wert . Dambackckal8. P.
KL kranker weißer Jox

brauner Kopf m Fleck,
entlaufen . Gegen Belohn,
abzug. Heutz, Westend-
straße 1. 2._

Starker Koffer,
85X50X60 . zu verk.
91. Sabler . Querfti . 2. 1L

Konzertflügel
zu verkauf Anfragen
an B . Zorn , Frank¬
furt »Grüneburgweg 21

Dezimalwaae _ _
zu verk. Meister . Adel-
beidstraße 99. Gib . P.

Für Landschafter!
l » Geranien.

Fuchsien u. Begonien
abzugeben in d. Gärtnerei
Platter Strake 174.

Hurra!
Habe ein Pfingstbrüderchen

bekommen.

Heinz Hanns Breher.
Städt . Krankenhaus . Wiesbaden, Lanzstr . 18.

J. H. van Aalst
Clara van Aalst

geb. Bartscherer

Vermählte.

Malang
(Jan <ii

Juni 1929.

Statt Karten.
Für die überaus zahlreichen Glückwünsche

anläßlich unsrer Silber -Hochzeit und Doppel-
Hochzeit nagen wir auf diesem Wege unsem
herzlichen ,Dank.

Familie A. Reitinumn
Karl Odeimhetimer und Frau

Tilly, geb. Reinmann
Jjmdwig Speth und Front

Else, geb. Remmcmn.

»Min Mrle mm
wurde von ihrem Leiden durch einen lausten
Tod erlöst.

Ihre Bekannte«.
Beerdigung : SamStag nachmittag 3*/, Uhr

auf dem Südfriedhof.

Todes -Anzeige.
Heute morgen 3*/ , Uhr entschlief sanft

nach schwerem Leiden mein herzensguter
Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Bruder und Schwager

Herr Josef Schmelzer
NN Alter von 56 Jahren.

Die tiestrauernden Hinterbliebene« :
Frau Therese Schmelzer, geb. Vorländer
Richard Richnowu. Frau,Liesel , geh Schmelzer
Gretel Schmelzer
Hermann Pfeifm u. Frau , Ros«,geb.Schmelzer.

Lharloltenbnr «, Wie» ,«den (Parkstr. 13s.
Die Beerdigung findet am Samstag , den

lv. Juni 1922, nachm. 3*/4 Uhr, statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben,
unvergeßlichen Schwester, Mienchen Bopp
sprechen wir hiermit al en unfern tiefgefühlten
Dank aus . Banz besonders denen, die ihr
m ihrer schweren Krankheit so hilfreich und
herzlich zur Teste standen, sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden und den
erhebenden Grabgesmg.

Dia trauernden « aschmkstar.
Wiesbaden, den 8. Juni 1922.

Danksagung.
Rur auf diesem«vage.

Herzlichen Dank allen Liebe», welch«
unserem teuren Entschlafenen die letzte Ehre
erwiesen haben, sowie sür die schönen Blumen¬
spenden. «Nanz besonderen Dank seinen lieben
Kollegen, Beamten und dem Borstand deS
BersorgrmgSam:e< Wiesbaden, sowie dem
verehrlichen Zttherklub und Herrn Pfarrer
v . Schlosser für seine trostspendendenWorte.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Helene Vetter

und Kinde «.
Wiesbaden, 9. Jmn 1922.

K
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Die Lage in Oberschleften.
. . Sen **»« . 9. Juni . über die La » ein Obe r-sckl e s t e n wird folgender Bericht von gestern abend 8 Uhr
veroffentllcht -, Rack, Berichten ans Kattowitz  gibt die
Beldon - Hutte  bekannt , dah fie wegen der durch, dn-
Drobungen veranlagten Abwanderungen von Facharbeitern
die Verfeinerungsbetriebe der Beldon -Fabrik bade cmffer
Betrieb . setzen muffen. Sie weist ferner darauf brn .. dag.
wenn drei« Drohungen gegen die Facharbeiter nickt aur-
horten . ff« rn den nächsten Tagen geztvungen sein werde,
werter« Betriebe stillzulegen.

Dre ZZertwter sämtlicher deutschen und pol¬
nischen Arbeiter - und Angestellten - Organi¬
sationen Oberschlesiens nabmen gestern in Ge-
mernschast mit . den Vertretern des Arbeitgeberverbandes
Oberschleffens. insbesondere aus der oberschlefficken Berg¬
werks- und Hüttenindustrie Stellung zu den Gewalttätig¬
keiten unverantwortlicher Elemente . Sie beschlossen, ae-
memsam alle geeigneten Maffnahmen zur Bekämpfung dieser
Zustande zu ergreifen , da durch diese Vorfälle das Wirt-
töaftsIefceTi aufs schwerste geschädigt werde.

Dre Funserkommission  ikt durch Mitglieder des
Arbeitgeberverbandes erweitert worden . Bor allem soll der
Terr 'or der sogenannten Räumungskom-
Mission,  die Andersgesinnte mit ibren Möbeln auf die
Straffe >etzt. bekämvft werden. Es wird die Ausdehnung
des , Belaservngszuftandes  auf sämtliche Ort¬
schaften des bedrohten Industriegebietes gefordert . Die Be¬
reitstellung von Polizeitruvven und Ort-
strebt werden . Der Arbeitgeberverband
kommiffion weiden am Samstag mit
Kommiffion in Ovveln vecbandeln.

Der Tagesbericht der Fünferkommiffion besagt u. a..
daff »n einzelnen Orten infolge des Wobmmasterrors ein
Massennmzus  eingesetzt bat . Es ist festgestellt, dah es
im allgemeinen überall gärt , ohne daff es bis jetzt rn wei¬
teren ernsten Zwischenfällen gekommen iff. Zwischenfälle
ereigneten ffch auf der Beldon -Sütte . der öugorwangsgrube
und in Livine . Die Belegschaften verurteilten den Terror
rmd forderten sofortige Besetzung durch beide Regierungen.
Den Beamten ist der Schutz der gesamten Arbeiterschaft
zugeffchert worden.

W. T.-B. Benthe «, g. Juni . (Drobtbericht .) In Beutben
ist ein« besondere Fünferkommission  gebildet mor¬
den. di« ffch aus deutschen und volnischen Gewerkschaftlern
zusammensetzt. Sic verhandelt « mit dem Kreiskontrolleur,
der lbr zugestanden hat . daff für alle Fälle e r h ö h t t
Schutzmaffnabmen  getrosten würden . In ihrem Auf¬
ruf gibt diele Kommiffion der Bevölkerung von Beutben-
Stadt und -Land davon Kenntnis . Wie in Beutben . so
wurde auch in Hindenburg  eine besondere Fünserkom-
miffion gebildet . In ihrem gestrigen Abendbericht stellt di«
Kommiffion fest, daff in der dortigen Gegend Rübe  berrscht.
Wie wir aus Ratibor  erfahren , drang eine 30 Mann
starke, gut bewaffnete Bande in die Orte Zabelkan  und
R a f chka u ein. Zur Verhinderung weiterer Plünderun¬
gen bat ffch. wie aus R y b n i k gemeldet wird , in S Ä r a u
eine freiwillige Bürgerwehr gebildet , die bis jetzt 150
Mann zählt.

Aus de» preußische« Staatsrat.
W. T.-B. Berlin . 9. Juni . Im vreuhifchen Staatsrat

wurde ein Dringlichkeitsantrag der Staatsratsmitgliedcr
Trappe . Dr . Stefan  und Een . angenommen , wonach
der Staatsrat bei den zuständigen Stellen darauf binwirkeu
sclle. daff den Terrorakten und dem Bandenunwesen in
Oberschlesien  Einhalt getan werde. Ferner sollen nach
einem Zusatzantrag Mittel und Wege gefunden werden , um
der vertriebenen oberscklesischen Bevölke¬
rung zu helfen.  Ein Regierungsvertreter sagte diesen
Anträgen weitestgehende Unterstützung seitens der Staats-
rrgierting zu.

Das oberfchlefifche Zusatzabkommen vom Sejm
angenommen.

W. T.-B. Warschau. 9. Juni . Der Sejm  hat das
keutsch-volnische Zusatzabkommen, betr . Oberschlesien. l n
allen drei Lesungen  zum Beschluff erhoben.

Die Hungersnot in Rußland.
W. T.-B. Genf. 8. Juni . Der tschechoslowakische Dele¬

gierte B r a b e c . der Vertreter Nansens in Tscheljabinsk,
bat dem internationalen Hilfskomitee für die Hungernden
in Ruffland mitgeteilt . daff die Lage ä u ffe r st kritisch
lei. 85 Prozent der 1300 900 betragenden Bevölkerung leide
Hunger. Die Fälle von Kannibalismus häuften ffch. Der
Slecktvvhus  greife schnell um ffch. und auch die Cbolera-
fälle würden zahlreicher. Der medizinische Vertreter
Nansens im Gouvernement Tscheljabinsk sei ebenfalls an
Flecktyphus erkrankt, und Brabec im Hungergebiet verein¬
samt. Er ersuche dringend um sofortige Entsendung einer
neuen Hilismiffion . _

Wiesbadener Nachrichten.
Die TuberkAlofefterblichkeit.

Ei-ne der traurigsten Folgen des vierjährigen Kriegs
und seltner Auswirkungen in der Nachkriegszeit isst die un¬
geheure Ausdehnung der Polkstrankbechem und samz beson¬
ders der gefährlichstem und verbreitetsten unter ihnen . der
TuberkNloise. Wahrend des Kriegs glaubten manche Ärzte,
eine Llbwahme der Seuche infolge der Einwirkung des Auf¬
enthalts tm Freien konstatieren zu können. Heute wissen
wir , dah das ein Irrtum war . der nur durch die allgemein
verbrettete Kriegspsychose sich erklären läfft. In allen krieg-
führenden Landern hat die Tuberkulose während des Koreas
Ivaurrse Triumphe gefeiert . Di« vom iiatistischen Reichs¬
amt herwusssgebene Zeitschrift ..Wirtschaft und .Statistik"
bat interessante Zablenzusammertstellungen hterüber vsr-
ötfentlichl . Am höchsten stiegen die Sterblichkeirszliiern m
Deutsch-Österreich und dar Tscheche-Slowakei . In beiden
Ländern starben um letzten bezw. vorletzten Krfegsiahr 40
von je 10 000 Einwohnern an Tuberkulose . Das bedeutet
eine Verdoppelung der Tuberkulosesterbkichke-t gegenüb'-r
der Vorkriegszeit . In den gröberen deutschen Orten stieg sie
Tuberkulofezmer ebenfalls van 15.7 Stevbefällen auf je
10 000 Einwohner im Jahre 1013 bis auf 30 Sterbefälle im
Jahve 1918: was ebenfalls fast sine Verdoppelung bedeutet.
Weniger stark zeigte ffch der Einflug des Kriegs in England,
wo die TuberkulojeffeMichkeilsziffer von 13.4 auf 17b und
in Staffen , wo sie von 14.9 auf 16.6 stieg. Aber auch di«
neutralen Länder zeigten die gleiche Erscheinung . so die
Rfebevlande ein« Steigerung der Tuberkulose-Mer van 14.2
auf 20.3. Schweden von 15.5 auf 20.6. Spanien von 15.2 auf
20,6. Für Frankreich und Belgien liegen leider keine Zistern
aus der .Kriegszeit vor. Am widerstandsfähigsten zeigten
ffch Ungarn , Finnland , die Schweiz und Norwegen . also
anher dm Schweizern vorwfegend laudwirtschartlich tätige
Völker. Mrt dem Ablchluff des Kriegs im Jahve 1918 trat
durchgängig «in« Wendung zum Befferen ein. Die Tuber-
kulosesterLlrchkeit geht in allen Ländern seit dieser Zeit zu¬
rück und hat bereits im Jahre 1920 die Vorkriegshöhe hier
und da wieder überschritten In den gröberen deutsche
Städten freilich betrug die Sterblichkeitsziffor im Jahr«
1920 immer noch 18.4. Das ist wohl bauptsächlich auf die
andauernd schlechten Ernährungsverhältnrffe in Deutschland
zurückzufühven und beweist, daff die Tuberkulose hauptsäch¬
lich eine soziale Krankheit ist. deren Ausdehnung im allge¬
meinen mst den ErwährunssverbältnKen der breiten Massen
parMel geht. _

— Rekordpreise am Fleischmarkt. Vom gestrigen Dfeh-
markt wird uns berichtet : Lebhaft gestartete ffch am
Donmerstag bereits bei Marktbeginn der Handel , so daß
der Zutviob 93 Rinder , nämlich 5 Ochsen. 18 Dullen und
70 Kühe und Färsen . 240 Kälber . 19 Schafe, 181 Schwei»« ,
schnell abgesetzt war . In allen  Diebgattungen steMen
gästern die Preise Rekordrif fern  dar : es wurden für
vrima Ochsen 3700 M. für erstklassige Schwein « 4000 M..
für die geringste Qualität , unrein « Sauen , bis 3300 M. für
den Zentner Lebendgewicht glatt bezahlt . Man notierte je
nach Qualität folgende Preise : Ochsen 3000 bis 3700 M„
Bullen 2500 bis 2600 M .. Färfen und Kühe 1400 bis 3750
Mark . Kälber 2400 bis 3800 M .. Schafe 1500 bis 2500 M ..
Schwein« van 160 bis 200 Pstind Lebendgewicht 3700 bis
3800 M.. unter 160 Pfund 3600 bis 3700 M .. von 200 bis
240 Pfund 3800 bis 3900 M.. von 240 bis 300 Mund 3900 bis
4000 M .. unreine Sauen und geschnittene Eber 3100 bis
3300 M. — Über einen Boykott des Vr ebmarktes
wird uns aus Frankfurt  a . M . berichtet : Obwohl der
selstvWe Diebmarkt wie üblich stark beschicht war , wurde kein
cimmges Stück Vfeb verkauft, da zwischen dem Händlern und
den Metzgern wegen der Preisgestaltung schwer« Amsotn-
andersetzungcn vorkamem. Die Metzger weigerten ffch. die
geforderten . abermals gesteigertem Preise zu zahlen . In¬
folgedessen unterblieb , da kerne Einigung erfolgte , jeder Ver¬
kauf. Auf d reise Werse hofft man . einen Druck auf di« Preise
ausüben zu können. Wie wir Höven, sind Malffnaibmen im
Gange , die darauf binzielen . dah auch das Publikum die
Bestrebungen der Metzger tm irgend einer Form unterstützt.

— Schutz des Privatmnffkunterrichts . Die btsberige
Aussicht über den Prlvatmuffkuntrrricht bat nach der
Meinung der Fachkreise und Beruf >svevtretungen den
Lehrenden und Lernenden noch nicht den binweichcmden Schutz
gegeben. Der Minister für Volksbildung will soeichfete
Maffnahmen zu diesem Zweck in dfe Wege fetten . Zunächst
soll eine laufende Übersicht über das gesamte Gebiet ge¬
wonnen werden. Dfe KvenSschulräte find angewiesen wor¬
den. Verzeichnisse aller Musikschulen, EinzeLfehrer und Eim-
zelfehrerinnen an zu legen und Es dem laufenden zu halten,
überffchtem ffnd zum erstenmal am 1. Januar 1923 dem
Minister vorzulegen.

— Eine Tagung des Einzelhandels i» Heffen-Naffau.
Am Sonntag , den 18. Juni , findet in Weilburg a . d. L. eine

Sommevtasun « des besten-na ffauischen Einzelhandels jtatt-
Dre Tagesordnung beschäftigt sich Mit best  derzeitigen Wnr-
schaftslage und ihren Wirkungen auf den Kfetmbandel unter
besonderer Verückffchtigungdes Kartell - und Pretsbildungs-
weiens. Als Referent für dieses Thema ist Generalsekretär
Rtckard Baum (Frankfurt a . M .) in Aussicht genommen.
Über dre Neugestaltung unseres Steuersystems unter beson¬
derer Berücksichtigung der Kontroll - und Zwangsbefugntffe
urü) deren Grenzen referiert Rechtsanwalt Dr . Otto Ersuer
(Frankfurt a. M .). AUhe-rdem wird Georg Bahr (Wetzlar)
über die Wirkungen der Gewerbesteuer und unseren Kamm
zur Abwehr ungerechter kommunafer Belastung sprechen.
Anmeldtmgen zur Tagung nimmt die GelschäfMtelle, Frank¬
furt , Strtnrve « 5. und der DetaMistenverein Weilburg ent-
segcm. ^ ^ .. .

— Ausslugsoerkehr . Dom 11. Iun » d. I . ab wird,an
Sonn - und Feiertagen  für den AusflugsverkÄr wl-
gendsr neuer Person >enzug gefahren : Wiesbaden ab 6.18.
Eiserne Hand an 7.08 vormittags.

— Deutsche Zeltmisffan. Der Vortrag am Donnerstag;
abend über die „Frage nach der Unsterbltchkerl
hatte wieder mehrere tausend Zuhörer aus allen KreüW
der Bevölkerung angelockt. Der Redner ging von der Tat¬
sache aus . bäh der Materialismus als WÄtanschauuns m
uniersm Volke im groffen und gamzen als überwunden , an¬
gesehen werden könne, wovon die immer weitere Verdre »-
tung des Okkultrsmus . des Spiritismus und der Tbeosovb«
Zeugnis gäben. Gegenüber der Behauptung , daff See«
und Gehirn identisch feien, daff also dem Seelenleben mrt
dem Auf honen der E«bir nsfunktion en ebeuifalls ein Ende, ge¬
setzt sei, muffte der Redner zu beweisen, daff es viel« Dinge
gibt , die rnirt dieser These wicht erklärt werden können.
Weitere Beweise für die Existenz der Seele wlirden gefunden
m dem Vorbamdewsein des Gewissens, das nicht anerzogsn.
sondern angeboren sei. in dem häufigem Hineinvagen der
unstchtbaren m die sichtbare Welt , sowie in der Tatsache,
daff all« noch so primitiven Völker den Glauben an dre llw-
stcrblichkert t«sthfelfem Seine Behauptungen muffte der
Vortragende durch packende Beispiele aus dem Leben W be-
wsilen . Die Schlufffolgerung war . daff die Sorge für dre
Seele d« vornehmste Aufgabe des Menschen fei noch dem
Wort : „Was hülfe es dem Menschen, wenn er die « Me
Welt gewönne und nähme an feiner Seele Schaden. ' — Am
Freitagabend wird gesprochen über das Thema : „Tot und
was dann '?", am Samstag : „Wie verlier « ich die Furcht vor
dem. Tod?"

— Ein Mittel ohne Wirkung , über ein wirkungslofes
Mittel gegen Maul - und Klauenseuche  macht las
Reichsiinansmfnfftevmm den Zollstellen MitfeMMv . Es
bandelt ffch um e;«r weifflichgraues Pulver , das nach dem
Gutachten des Gesundheitsamts rn Hamburg «in Geheim-
mittel R . weil es im wesentl ichen aus roher kalstnierter
Soda besteht, der Kochsalz zugeifetzt ist. Kresol enthält «
wicht ober nur so wenig , dah es wicht nachweisbar ist und
nicht wirken kann Soda und Kochsalz find nach einem tier-
ärztlrchen Gutachten keine Hestmittel gegen die Seuche.

— Rassinierte Betrügerin . Grne , ganz gefähMche
Schwmdferin treibt hier ihr Unwesen . Sie bietet ffch Herr¬
schaften als Dienstmädchen an . um die günstigste Gefegenboit
zu benutzen, m Ab Wesenheit ihrer Arbeitgeber dfe WobnuM
zu plündern . So bat sie ffch bet etner hiestgen Eeschäfts-
frrma als Margorefe Knüppel engagfeven lasten und bei
dieser einen Geldbetrag von 3 0 0 0 0 0 M . sowie Wertsachen
im Gesamtwert von 55 000 M . gestohlen . Sie scheint mit
einem HeWcrsbelfer zu arbeiten , denn um zu dem Geld zu
gelaugcm. muffte sie einen schweren Schrank wegbefördern.
was sie unmöglich allein getan haben kann. Dfe Diebin
kchemt sich aber auch mit kleiner«« GegenstänLen zu besnü-
gen. wenn nichts anderes zu haben ist. So raubte sfe einer
Logrswirtin , bei der ff« nur einen Tag wohwte, am anderen
Morgen dre Bettwäsche und versünvaud . In diesem Fall
nannte sie sich Ella Walther.  In einem anderen Fall
trat sic unter dem Namen Ella Weber  auf . Auch hier lieff
sie sich wieder als Dienstmädchen anstellem und raubte im
günstigen Moment fast dfe game Garderobe ihrer Herrschaft
M Wert von 2 5 000 M . — Nach den gemachten Beschwi-
buugen der Geschädigten kann als wahrscheinlich angenom¬
men werden , dciff m allen drei Fällen ein - und diefelbe Per¬
son am Werk war . Sie ist ungefähr 29 Jabre alt . 1.70 Meter
groß, hat auffalleyld« Grübchen im Backe... und dunkelblon¬
des Haar . Eventuelle Mitterluwgen , die zur Aufkläru .-«
der Sache vertragen können, werden nach dem Polizeivräff-
deum erbeten.

— Ei» « nuj»g«»»teg . Der Zentral » er band der Ange¬
stellten  lJngendabteilnng ) hielt zn Pfingsten einen Gaujugendtag in
Gelnhausen (Spessart ) ab. Dieser Zngendtag , obwohl es der erste war.
zeigte, daß in den Ortsgruppen ein reges Leben und Treiben herrscht.
Besonders die Ortsgruppe Frankfurt war mit ihren Leistnngen auf der
HShe und bestritt daher die Unterhaltung für die ganz« Tagung . Der
1. Pfingstfeiertag begann mit der Konferenz , welch« deutlich neue Wege
zum Aufbau der Zugendgruppen zeigte . Reichsjugendsekretär W i l h e l m i
(BWlin ) brachte dabei zum Ausdruck, daß fich dir Jugend in dem hiestgeu

vert  das Werk aufferordentlich liebevoll Mcdersabeu . fand
es lebhaftestem Befall Auch die Lieder von Wolfgang von
Bartels,  die Hermann Schey ganz wundervoll sang,
sind sehr stark erfühlt Dabei hat Bartels vor Ptsk voraus,
dah er nicht im Sentimentalität umichlägt . sondern im
(SetaeTttetl etwas Sprödes und E -nfackes in femer Musik
hat . Das Havemann - Quartett  spielte schkfe-fflich ein
Werk von Artnr Schnabel,  vom dem man sich die meMe
Sensation versprochen hatte . Das Quartett stellte stch aber
als rein« Derftemdesmiuffkheraus . Alles ist erklügelt und
konstrufeat. wonnslvlch nicht zu verkrwwm ist. daff » amabcl
mit viel Geschmack Diustk zu machen verstE . Trotz dW Am-
rerffendM Svfels des Quartetts lieff das Werk r«cht kühl. —
Den Höbepuwkt des ganzen Towkünstlvrfestes bildete dfe
Uraufführung  der . dretakkisen dramatischen Ballade
von Carl Ebrenberg ..Anwelise"  im Stadttheater.
Das Werk bringt einen von Andersen ewttehnfen Stoff auf
die Bühne . Der unglücklicheKay der einen bösem Pflege¬
vater hat . sehnt ffch nach feiner Mutter . Dfeife kommt als
wohlhabende Witwe eines Edelmammes m das Dorf , m dem
Kay lebt , verleugnet aber den Sohn , der entdecken mutz, daff
seiner Sehnsucht keime Erfüllung werden kann. Er « fvirnkt
rm Meer . Im zweiten Aufzug erzählt Mutter Anmeltfe vom
der Stunde , im der sie Kay geboren bat , am die sie mir mit
Schaudern zurückdemtt. Sfe muff erfahren, , daff Kay er-
tvumkem ist. Ihre Prüfung gebt noch werter . *nä*sn Kay als
(Seift im Nebel ericheinit und ff« um Grabes -fvfeden anflebt.
List ..Zu spat" verkündet das Heranmaben des Morgens , die
Mutter kann ihren Sohn nicht erlöfen und sinkt w« tot zu
Boden. Den letzte Akt so feit im der Hütte , «n der Annelrse
dermaleinst ihre schwere Stunde hatte . Sie best rm Wer.
von dem Visionen der Nacht durchsMtfe -vt und gelaufexi.
In ihrer Sterbestunde erfcheimt noch einmal ihr Sohn . Er
tft durch die Sühne der Mutter versöhnt . Auch sie tat »«
rnchrg schlafen gehen Ebrenberg hat gLuÄÄierwe» e d« ch
seine Musik vermrfeden. dfe cmfacken Dorsmrse Ed«
Bühne zu komplizieren ' er 'begnügt sich. die Ĥandumg ^MMik-
terijtisch z»
manchmal
ifeider bäl . „ ^— - —.—— _
szenen. nicht ganz frei vom grellem Tonbikderm. o« aus dem
Gejamtrubmem der Partfeur herausfawem und etwas unver-
Nlutet den Höver anprallen . Ganz he-rvorragond rührt Evvc n-
berg die Smgstimmen Me diese Umstände verantamen.
daff das Werk mit grohem und starken Beifall arnsenommen
wurde . Das Orchester unter Kapellmeister Erich Klrrber.
ebenso die Bühn «mb»lder . die der Intendant Dr . Wülly
Becker selbst »eraintwortM zeichnete, waren ub« ^altes
Lob. Ganz bwoarvaaemtdw« auch Krau S «stütz.« ud^ r-f.

Körner  als Annelife . sehr packend gestaltete Jofef
Kahlenberg  den Kay . b».

* Irgendwie . Im modernem Romanem, in Essays , in
Mtellektuellsn Zirkeln führt feit einiger Zeit . sim kleines , um-
fcheinbaves Wörtckem ein «espemftisches Dafern . Durch wtn-
z« »fe Riitzem schlüpfte «s ins Him . saugt stch dort fest «md
vernriacht zum m ndestem eine partielle geistige Mnstemiis.
Es ist das Wörtchen: .̂ Irgemdwie ". Hütet euch vor dfescm
Uenren. tückischem Wortkobald ' er ist ein Narkotikum des In¬
tellekts. Ist einer zu trage , einem Gedankem zu Efede zu den¬
ken, krankt er am Augentckwö-be der Phomtaste , fo daff « ein
Bild nur durch einen Rrbeloovbang zu schomem vermag , fo
bebt er beijchworend den Zeigefing» und fest im Ton eines
Priesters , der der profanen Menge di« Pforte rum Mer-
heilWsten öifnet : „Es ist irgendwie . . ." Und dünkt sich
aller geistigon Verantwortung ledig. Der Gesprächspartner
aber fübbt sich ..irgemdw'«" von mystischem Schauern amge-
webt und beugt anbetemd .das Kufe vor der Majestät dieses
Wertes . Zu Hau»« sagt er beim Mittags tisch zur Gattin:
„Karolrne , rpgemdwfe ist die Suppe beute angebvwimt."
Dees Wörtlem ist «in Schlaftrunk für den GeW : es hindert
ihn . zum letzten Simm der Dinge vorzuidrimaen. Darum fort
mit viefer LiM unter den Worten . SchnÄtsfeÄevverbömd«.
beruft Kongresse em. nw-bt R«folr»t-onem (ihr verfafft ja so
gern welche!) , aber schafft Abbrkfe — rrvendwte.

Heinz  Michaelas.
* Reue Mars -Untersuchuugeu. Im August 1924 wird

der Manet Mars m die sröffte Erdnähe kommen, dfe er seit
50 Jahren erreicht hat . umd die - Astronomen rAfem stch aus
diesem Anlah zu neuen Forschungen über dfe verschfeden«m
Probleme , die gerade mit ihm verknüpft sind und die noch
keine befriedigende. Lösung gesunden habe«. Für dfe. « rro-
pWchen Obfervlltovfen werden die Veobachtmmczsbedingun-
«n allerdmss sehr ungünstig fei» ; man muff eme Gmend
südlich des Äauaiors austuch-m. am den Mars hoch «rm Him¬
mel »l sehen. Ern reicher amerikanischer Fvenmd derAkko-
nonvi« Mac Wo« dal nun . wie bet jEemo» berichtet.
Beschaff sefefft. die Fra « der MarskanSle bm,diefer Ge¬
legenheit noch Mogsthkeit zu klavon. Er bosibt stch stn Iah«
1924 nach Ebavwnal m Ebife . wo er dem Pkanefem im Zemit
beobachren kann, und er läfft zu diesem Zweck «rm neues
fenkoechfes Talestov au Ort und Stelle bauen . Statt ednes
Svfevels vom groffem Durchmester. der ickw«- oder wmrog-
lich genau ausfe^ ühren wäre , ist bei dickem Telestcp eme
Fläche von Quecksilber verwendet, dfe im eine schnelle Rota¬
tion vecketzt wird. Ein solches Instrument bat den ,Nachteil,
nur sür Sfevne aebroucht werden zu körmem, ofe
vorirbevgeaen. Dfe Astroaonlen «rwartcm . jedoch dfe
«Re dar BvoLochtumg« mit dm

über 200 000 Dollar kosten wtrd . mit lebhaftem Jnteresfe.
Mac A-fecs Beobachtungen können vfeÄvicht die Lösung des
Problems der doppelten Marskanäle bringen , dfe kür manche
den Beweis einer hochentwickeltem Kultur der Marsbewoh-
ncr bedeuten, für andere nur eine einfache optische Täu¬
schung infolge der llnoollkommenheit miserer I nstrument«
darstellem. Jedenfalls ist Mars der eimsise Manet unserer
Sonn «, der dieselben Bedingungen für dfe Bewohnbarkekt
wfe unsere Erde darbfetrt ^ besonders Ar feinem äauatorialen
Gebieten.

«leine Lhrontt.
Bildende Knnst und Mufik. Dfe berühmte amevikaMche

Sängerin Liliam Rüssel  ist im Pitsbur » gestorben.
Wissenschaft und Technik. Wie das Bölkerbunds-

iekretariat  in «fern? mitteikt . haben ine kür»M vom
Völkerbunds !ekrstaviat ermannten Mitglieder des Aus¬
schuss es für seist - ge Zus ammenarbett.  dar¬
unter auch Profeffor Einstein,  die Eimiladumscn angenom¬
men. Die erste Zusammenkunft findet voraussichtlich am
1. August in Genf  statt . — Dfe fünfte Hauptversammlung
der Deutschen philosophischen Gesellschaft
fand mm5. und 6. Juni m Weimar  statt . In einrübre »-
den Wortan wies Dr . Artur Hoffman » (Erstortj auf dfe
Zfele der Mroinisumg bin : Sie stellt sich die Aii fgnk»  dfe
sachwisfenischaftlüche Arbeit ju fördern , damit sfe trotz der
rmrtschaftkvckM Note der Gegenwart am «imer der ^
item Sfell «m d«s deutschen WfffenschMsbetvfeibv wicht v«
tage. Den Hauptvortrag batte Profestor Dr . Hans Pich¬
ler (Gveitswald ) übernommen . SM « gehaltvollem Aus-
fübrumgen „über den Willen in dev  Geschichte"
hatten gerade auch der gefchichtlich so stark bvmeatem EegL»
wart ^El zu sagen. Eine zroest« Sitzung batte Bestrrechum
MN ober dr « Roll « der Philosoph »« b « i der

des B rldfemsswefrms  zu«
Gegenstand. Dr. Artur Hoffmamn (Erfurt ) feifefe sie durch
fern» Dortvag ein . — Rach einem Tefegrämm aus Ssatkfe
m Kamfen Amuudsen  auf fernem K«im« r ErvÄrÄions-
schM „Wwud zu seuner auf 7 Jahre b«r«chmetvn Forschlmgs-
refse wach dem nördMen Eismeer im See «esamgen.
— Das Völkerbumdssekretariat  erbfekt folgendes
Schveibvn von Profeffor Einstein:  Ich bestätige dem
Evlpchamg Ihnes Schreibens und erkläse , daff ick dfe Wahl
in dfe Co.nmifljrt«n pottr la Cooperation inteBoctnelle gern
ammebme. wcmm «ch auch grst^ fen muff, daff ich über den
Ebarakter d« von der Kommistirm zu leistenden Arbeit
koineswegs mn klaren bin : aber ick fühl« es als Pflicht , die-
>« n Ruf zu folgen, da wfennrnd in ducken Zeichen sich weigern
soll, bei dem BemüLamgen zur Erzfelun « et »es »nfermakick-

siojiiMimintzchlu Um~



gelte 4. Freitag , 8. Zrmi 1822._
®oae betartig entwickelt Hobe, bofe sie mit an bet
nrtttog fanden -mf einem grofeen Spielplatz alle rlei S piele
tidqe am Abend ein Sm .neimenbfeuet statt . Der zweite » tabe bat «.
SFosftüge in die nähere Umgebung «usgeffiSt . ns iu/ ,« 1

- * eRg« fet » « trag . Sonntag , den 11. d. M .. »etm .ttags m * « Jj
wird Seit Prof . M . S chn e i d e r In der Aula ^ Lyzeums 2 bet ftei^
Eintritt über das Thema sprechen: Islam und Christentum.
Vortrag soll sich » ieder eine freie Aussprache anschliegen.

« » fberWjte Sver fttntft , BortrSg « » nd Verwan Stes.
» Staatstheater . In der am Montag , den 12. b. M .. in.

Ha« " zur AnWhrnng kommenden « »mödie ..Blaufuchs ist diê Bel^ mg
fönende : „Ilona " : Helga Melfen . ..Lisi" : Helga Renners . „Trihor .
Dufchhoff, „Tritt ” : Bernhard Herrmann , „Profess« Pank « . Gustav
Sckwich!" Die Regie führt Wnx Andrtnno . (Aufgehobene Stammkarten,
Anfang 7y.  llhr .s — Wr Samstag , den 11. d. W., wird erne Aufführung
des^ Schwankes „Der Raub der Sabinerinnen " non Franz und Paul non
SchSnthan in neuer Einstudierung »« bereitet . H. H*h,h. „h»n
^ « artensest und Feuerwerk . Zu dem am Ŝanwtag ^ ^ mdtnden
Sarienfest Hai die Firma Sauer in Augsburg (eine der °rMaMgstenMf
dem Gebiete der PyratechMk ) die Ausführung des Feuerwerks ubernomE
und dazu ein interessantes und reichhaltiges Programm aufgestellt. 35*
Urs erwähnenswert sind: Der Abendftern , erne Darstellung nus
Fe^ nlichlern und dreimaliger SprShsenernerwandlung . Thromatropen-
Farbenspiele , mit « erwandlung in strahlenwerfende Simnensonnen ferE
itm «ttroftum auf hohem Seil , .Lona " , die Seiltänzerin , eine Ph - ntofk,
bestehend au* ö Bomben (Irissterne , Brillentkreisel , Baldachinb -mbe
nfwZ eine Berwandlnngsftont : der Wasierfall , außerdem bengalische Be.
ttnchtuna der Insel , de- Parks , großes B-mbardemeni und Blumenstrauß.
-Der  Tanzt « am Montag , den 12. Juni , muß mnftandehalb« aus-

fallen . —liiiieliiaTeini

* Tw £ -< » ( rkfchsftsbund e t Angestellten ©. D . A. ,
hakt heute abend Uhr in der Turngesellschast (Schwakbachec Straße 8)
eine Mitgliederversammlung ab. Fräulein Berta
fitri a. M . wird aber das Thema „Franenarbeit und Tarifvertrag
sprechen Nähere « Ist ans dem Anzeigenteil zu « sehen.

Aas Provinz and Nachbarschaft.
Deutscher Eewerbeschultng.

fpd . Frankfurt a. M .. 8. 2um . Boi etner BeteiMang
mm 1800 Schulmännern aus dem samscn Reich wurde rm
Balmengarten die erste öffentliche Hann fevrsmnmluns des
29 imtit̂ en Eewerbestbultages durch den Berchamdsvo-rsttzeir-
don Direktor Trost (BerRm) eröffnet . Der Tagungwohn-
ten zahlreiche Vertreter der Sch.atsk>ehürdcn uni>bet
horten Länder bei. Im Mtttelounkt der Dcrhamdlunigvn.
die durch eine grobe Reibe von Begrübu-ngm eröffnet Wur¬
den. stand ein Vortrag von DberburgermMter Dr . Luvve
(Nürnbem ) über ..Die Aufgaben der « tadte auf dem Ge¬
biet des gewerhl :chen Schulwesens . In klar nmEener
Weise forderte der Redner eine wert stärkere Veterlrgung der
Städte bei der dringend nötigen Ausgestaltung des Fach¬
schulwesens. wenm nicht iwfolse der staatlubm EEiste eure
■•Jaufe Schematisierung omtreten lolle. Die ^ llichMulm
mühten künftig die Manrte männliche und werblich- schnl-
em-tlastene Fugend umfasten und von den Gemeinden untir-
halten werden . Die Weiterbildung soll rm engsten Anschlutz
an die Volksschulen erfolgen . Sämtliche Schulen müssen den
örtlichen Bedürfnisten angevastt werden und wllten sich der
sinansiellem SiM der stark mterest^ ten Jndustni « ver-stchern. — MrMHerialdrvektor Sees«  l d forderte für das
gesamte gewerblich« Fachschulwesen ern Rerchsrashmengesetz
und ein enges Zusammenwirken von Staat und Eemevmden.
Den zweiten Sauiptvortra « hielt Frau Regterungsrai Dr.
Alb recht (Berlin ) über ..Die Kulturaufgaben der ©«=
werbelehrertnnen ". — Ferner fanden km Lauf des Nach¬
mittags für die einzelnen Fachmmroen noch etw « 10 Sonder-
norträg » statt , die ausnahmslos stark besucht waren.

Aus - er Bierftadier Semeindrosrtretun «.
1. Bierstadt , 8. Juni . Zn d« Eemeindev -rtreteisitznng wurden die

am 28. Mai zwischen' den 18 Siedlern und d« Gemeinde Bierstadt abge¬
schlossenen Kanfsertiäge  genehmigt . — Die Konrektor-
frage  hatte bereits die Schnldepuiation beschäftigt. Nach längerer Be¬
sprechung zeigte sich die Gemeindevertretung ev. nicht abgeneigt , eine solche
Stelle zu « Achten. Nun harrt aber die Besetzung d« seit 1. April 1921
freien Rekierstelle ihrer Erledigung . Eine Anstage an die Regierung soll
die Angelegenheit klären , und die Komektorstage wurde vorläufig ver¬
tagt — Aus d« Wohnungskommission  ist Herr Dachdecker-
Mister « . Vogel ausgeschieden. Für ihn wurde Herr Reut « gewählt.

13. landwirtschaftlicher SejirtBBtrera.
— Erbenheim , 8. Juni . Am Sonntag , den 11. Juni , nachmittags

r Uhr hält hi« im „Gasthaus zum Schwanen " bet 13. landwirtschaftliche
Bezirksoerein feine diesjährige Frühjahrs -Hanptpersammlimg ab. Außer
inneren Vmeinsangelegenhoiien bringt die Tagesordnung einen B« trag
über : „Der Obstbau im Dienste des Wiederaufbaues"
(Referent Obstbau -Inspektor Bickel) , einen über : „Einrichtung von
Viehweiden" (Referent Dr . Bill -Hof Heisberg), fern« Mitteilung
über die Deranstallung ein« Frühobst , und Eemüseausstellung anläßlich

' des 3. Rusianischen Bauerniagez in Erbenheim und einer Lehrreise nach
Nürnberg zum Besuche ber Wanderausstellung btt Deutschen landwirt¬
schaftlichen Gesellschaft. Alle Interessenten sind zur Teilnahme eingeladen
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jtsch . Watt u, Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eeebweiier Bergw. . .
Friedrichshutte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eiaenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auff ermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . .
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose £ .
Kronprinz Metall! . .
Lahmeyer u. Co. .
Laachhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Obersehles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orensteln u. Koppel
Phön ^Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla • • .
Rositzcr Zuckerraft . .
Rhein -Nass . Bergw . .rerkt • .Rhein . Stahlw __
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaranf.
Sachsen werk . . . . . .
Schuckert Elektria , •
Siemens u. Halsko . .
Südd . Eisenbahn *««.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw.
WeUer -ter -M^ r Ck,F
WeeteregeLn . . . . .
Zen»toff woldhot . . .
Hamb .-Amer .-PakoU.
Hansa -DampUchill . .
Korddeatacher Lloyd
Bchan tnng -Eisa nb. . .
Ttek . Tabskrogto . . .
OtaTi Minen . .

Oeniuseboina

Hl"
1600.
415-
1890.
640 —
860 .-

738 .-
eao .—
S1 » !-
705 -
813 . -
1786
595 .-
670-
1080.
1260.
1680.
935 .—
7S6 . -
1300.
367r—
745 . -
1075.
935—
1164.
735 . -
579 .-
1376.
955 .—
1052.
1350.
800 .—
1900.
1034.
1585.
515 .-
405 .-
460 .—
600 .—
375 .—
228 .-
2195.
660 .-
735 .—
600 .—
1405.
761 .—
390 .-
330 .-
300 . —
405 .-

S Berlin . ». Juni . In Abhängigkeit von den wechseln¬
den Aussichten des Zustandekommens der internationalen
Anleihe erfuhren die Devisenkurse im Anschluß
ausländischen Besserungen der Mark  einen
empfindliehen Rückgang und daraufhin trat am ESekten-
markte starke Kauflust ein, die zu erheblichen Kursver¬
lusten auf allen Gebieten führten , die vereinzelt ubei
100 Proz . hinausgingen . so für Laurahutte , Deutsche Kali,
Karlsruher Maschinen. Hoesch und Hammersen . Auch Aus¬
landsrenten stellten sich erheblich niedriger . Ferner gaben
Schiffahrtsaktien und Bankenwerte nach. Die starke Ver¬
dauung wurde zum Teil auch mit der Befürchtung eines
industriellen Kauiunkiurrückganges erklärt . Valutapamere,
auch türkische Lose, waren empfindlich gedruckt . , Nach
Erledigung anfänglicher Verkaufsaufträge konnten sich die
Gewinnsicherungen derSpekulation etwas bessern . Kaliwerke
erzielten den Anfangskurs voll zurück und stiegen noch
über ihren gestrigen Schlußkurs hinaus . Devisenkurse
unterlagen auf niedrigerem Niveau leichten Schwankungen.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 8 Juni 1922,

In */i
1260.
9* 8—
418 .-

SUdUnieihen tmd
Obligationen.

PH  WlOTb. Stadtaal . T. 1SC0
PH . • 1,19
3V>*/. „
PH  FrankL

PH  Hainzar

um

Gerichts?««!.
Fe Kriegsgericht . Der aus dem KmrnbES um Aibemd

des 3. Juiruar b. I . Heim kehrende KauhmMn RotzHadt wurde
m ber Kiochsaste von zwei algerischen Schützen an-
ge griffen  und obn« iehwede Beranlastumg rn den knkrn
Unterarm mrt dem Bajonett gestöcken. Die Herbeigerufene
Polizei wollte gerade d>«serlhalb FMtellnngen vornehmen,
als sie vom Past «lirten nach der Schwalbacher Stvatze gerufen
wurde wo vor dem Arbeitsamt Zirilverfonen von denselben
Soldaten tatM attackiert worden waren . Es gelang , die
Unruhsstifter im Schach zu halten un© deren Personalien
iestMtellen . Es waren Mdbammed Dachir und Bach-r
Bierbavua . Das Kriegsgericht batte stch am Donnerstag
tritt dem Fall zu beschäftigen. Die Ze-ugonosmehmung er¬
gab. datz nicht allein Rotzhadt angegriGen und verletzt wor¬
den war . sondern auch der Kontrolleur Friedrich tzermann
Schlage erhalten hatte und ihm Schirm und Sut abgenom-
men wurden , ferner der Schreiner Karl Eorzelrus ange-
grtäen wurde und feiner Mütze verlustig ging , sowie der
Kaufmann Hermann Neidhöfer ans Biebrich grundlos amt>
j<s%t and wider.-die Wand geworfen wurde , wobei er den Sut
eßndühte. Mohammed Bachtr wurde von den Zeugen dr-
sttmmt als der Täter bezeichnet, während der andere Schütze
wicht mit BestimmÜn-tt als Mittäter wiedererkannt werden
konnte. Dreiser b«stritt auch energisch die Tat . Das Gericht
verurteilte Moihamm>ed zu 6 Monaten Geiängnis . der an¬
dere erzitelte einen Freispruch . — Bei dem SveziNilkommifsar
Roaueis in Kreuznach war die Stickerin Katharina Schwarz
als Dienstmädchen tätig . Ein « Tages wurde in deren Zim¬
mer festgestellt. daß ste « wen Mantel , ein Kleid und Wäsche¬
stücke von ihrer Herrschaft stch angeetgnet hatte . Wegen
Dtebstabls stand sie vor dem Gericht. Zur Entschuldigung
gcch sie an . ste bade die Tat begangen , lediglich aus dem
Grund um stch eleganter kleiden zu können und dadurch leich¬
ter einen feinen Liebhaber zu finden . Das Gericht verur-
tMte die Diebin »u 1 Jahr Gefängnis . — In Landau hatte
das Dienstmädchen Klara Kolb einem Unteroffizier 2500 M.
otk  d « Tnschschubladeentwendet . Urteil : 18 Monate Ge-
s-rngm«. In der zum. Verkam gestellten
Milch des Landwirts Wilhelm Jckstadt Md Zbefmu Paulin«
an« WrldiaMen wurde viel Waster festgestellt. Das
^8 «Ä« erM>t verarmt « das Ehepaar zu je 3000 M. Geld-ÄVftÄt » « w «wgL,“
memdetafel in Wrldlachien für^ dle2 Wochen Sefängms und , 1« 2000 W t ut ^ote

des so iabsniswichltigen SemMrittels »eaurragt.

PH  Frankl Äy ^ -Bank

4% „ « Cretiit -VerS*/̂ B ff » »
4V, Hamborg . Hyp .-Bfc
PUfh n n ^4°/o Nass . Landesbank V . .

«•A*M« nlng «r "Hyg .-Bk.
8WH . _ , ^
PH  Pötlrisebe3'/J*/» „ .
PH  Preoß . Eod .43redlt . .
PH „ Central Bad . .

’ PtandbrÄftk.
SWH , ,
P/i  Rhein . Hyp .-Bk. . .
BW * „ > .
Wr.

163 .25
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87 .—
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84 .-
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Indnstrie -Aktifla.
Adlerwerke Kleror .
Aachaff eDb.Bttntpan.
Aaebalfenb . Zellataxf
Bad . Anilin n . Soda .
Bad . Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel O.01M
Beck A Henkel . . . .
Bern A Ce. . . . . . .
Binr-Werke . . . . .
BlJUi .8ilberh .KiA.
Bleistift Fabor . . . .
Brauerei Bürding . .
Brown Borery * Ü»
Breuer Vaaeh . Von.
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Cbem .Fabr .QeMeah.
D.Gold-n .SDb.-8elUL
Faber A Schleich er .
Fahrz .-Fab . Elwnaoh
Farbwerke Mfihlheta
Feist Sektkellerei . .
Filmfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Alle . V« .
Grün tc Bilftngor . .
Gummi Peter.
Hadderah . Kupfarw.
Hoch- und Tiefbau .
Holrrerkohlunesind.
Janrhanna , Gebr . . .
LederfAdl .AOppenfe.
Ledere . Spieharts . .
LSbnberger Mühle .
Malnkrartw . Höchst .
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360 .—
2700
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800
540 .-
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400-
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7
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Maschineuf . Badeida
Maschinen ! . Eaallug.
MascliinertL Hilpert
Maschinen !. Moeuua
Motoren !. Oberurael
Pfilz . NUunaaehiuaa
PfUxer Pnlrer . . .
Pokornr * Wittet
Röhrenkesoel Dflrf
Kütgers Werke . . .
Schnell pr -Frankenth.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhfad . A. Wessels
Bchuhstoff -F . Fulda
BchriftgiaS . Stempel
Seitindustrie Wollt .
Teil ns Bergbau . . .
V. Chem . Fah .Manah.
Vsr . D. Ölfabriken . ,
V. Kränk . Scbnhfabr.
Versink er ei Hilgen
Voigt * Hiffner Vors.

Volthem Bail . . . .
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert .Frankenthal

Waghäusel

448 .-
370 .-
540 .-

843,—
570—
480 .—
750 .—
578 .—
813—
730—
490—
435 .-
455—

660—
510—
589—

Erstes » <& . Ri.

Die Lage am Weinmarkt
Unser taehmännischer Mitarbeiter berichte *: Die Ver-

«tpi gerungen  beherrschen immer noch die allgemeine
lise Die gfoßen Weingüter haben die Versteigerungen
hinter sieh, sie haben alle durchschnittlich
schnitten . Wenn auch die besseren Auslesesachen mitunter
nicht an die Kommissionärtaxen herankamen , so will da»
Sicht viel besagen , denn die Taxen w^ mnm ^ henFällen auch viel zu hoch angesetzt imd außerdem ,wura n̂
H*ifür die wenigr̂ i teuereai Weine besser befahlt . U
Ändfge Geschäft ist zurzeit .selbstredend unter dem
Einfluß der Versteigcnmgen . ruhiger ^ordern Dieienigen
Winzer , welche noch Werne besitzen , verlangen , -
sie sich an die Versteigerungsresultete an !ehnen . vieüach
sehr hohe Preise , die der Handel nicht anlegen kann . Kieme
1920er Weine in Rheinhessen kosten zurzeit 45 000 bis
50 000 M das Stück von 1200 Liter , das ist ungefähr das
Achtfache des Wertes , den die Werne A - .̂ ^ mher des
vergangenen Jahres gekostet hadern Pfatoche
L’netpn f»af oben so viel , nämlich 35 000 bis 41) UUU m.  aj .e
1000 Liter . Bheinhessische 1921er haben gegenwärtig eme
Bewertung von 80 000 bis 100 000 M pro Stuck und darüber
hinaus . Für 1921er Rotweine werden schon 75 000 M.
Btück verlangt und 1920er Rotweine smd auch nicht billiger
1921er Oberhaardter Weißweine haben eine Bewertung von
70 000 bis 75 000 M. das Fuder von 1000 Litern , Mittel
haardter eine solche von 100 000 bis 200 000 M. das Fudei\
1921er Naheweine sind auch nicht mehr unter 10 000 hl das
Stück zu 1200 Liter käuflich . 1921er Moselweine kosten
80 000 bis 100 000 M. dasFuder von 960 Liter , bessere Ge.
wächse 150 000 bis 200 000 M. das Fuder . DieR he in
gauer 19 21er  werden mit 200 000 bis 5̂0 000 M. das
Stück (1200 Liters bewertet , gute 1920er kosten 000 M.
das Stück . Der Einfluß der Versteigerungen auf die Hal¬
tung der Winzerpreise ist deutlich erkennbar . Es eilt den
Winzern auch gar nicht mit dem Verkauf , aber dies ändert
nichts an der Tatsache , daß die Preis grenze , nach
oben erreicht erscheint.  Es werden letzt noch
verschiedene 1921er Weine von Winzerveremen versteigert,
auf deren Ergebnis ist man in Handeiskreisen gespannt.

Das Verkaufsgeschäft  des Handels ist ™nler
noch entsprechend lebhaft , scheint aber langsam abzuflauem
Die Ursache sind die erhöhten Verkaufspreise und die aufs
neue erhöhten Eisenbahnfrachten . Die f ° rt ge s e ti en
Erhöhungen der Eisenbahnfrachten  bilden
für den Verkauf ein ernstes Hindernis und es ist kerne Ge¬
stimmte Garantie vorhanden , daß die E^ snbahnfrachtennicht noch weiter in die Höhe gehen . Früher kostete bei
srielsweise der Versand einer Flasche Wem aus dem
rheinischen Weinbangebiet nach Berlm etwa 11 P*- Frach .,
heute schon 12 bis 14 M.. auch die Rollgebuhren smd ins
maßlose gestiegen . Unter diesen Umstanden mußder
Weinverbrauch natumotwendig zuruckgehen . Ausschank¬
weine können schon gar nicht mehr geliefert werden , me
Verkaufspreise des Weinhandels für Flaschenweine be¬
ginnen für rheinische und Pfälzer Werne mit 30 bm 35 M.
per Flasche ohne Steuer . Rheingauer Werne 1919er und
1920er mit 40 bis 45 M. die Flasche . Der M a n g e 1 a n
F 1a s chen  bildet eine große Schwierigkeit für den Welt¬
handel nicht allein , daß sie riesig teuer smd, sie smd ment
einmal rechtzeitig zu bekommen . Auch die Verpackungs¬
kosten sind zu einem überaus teueren Objekt geworden
Eine neue Rhenweinflasche kostet bereits über 10 M, eine
mitunter sehr nachlässig zusammengenagelte Kiste für W
Flaschen , welche in der Vorkriegszeit 3 M. kostete , wird
beute mit 180 M. das Stück bewertet . Das smd Verhältnisse,
welche geradezu entsetzlich sind, aber an eme Besserung
ist in dieser Hinsicht vorerst nicht zu denken . Auch an
einen Rückgang der Weihpreise kann vorderhand noch nicht
gedacht werden . Ein großer Teil des Verbrauchs in unseren
Weinen ist auf das Konto der in Deutschland sich an¬
haltenden Ausländer  zu setzen, für welche eben auch
die hochpreisigen besseren Weine noch erschwinglich smd.

Industrie tmd Handel.
wd Fusion zwischen der Maschinenfabrik Hartmann

und der König Friedrich August-Hütte . Die Verhandlungen
zwischen der Maschinenfabrik Hartmann in Chemnitz und
der König Friedrich August-Hütte in Dresden , die schon
seit längerer Zeit geführt werden , stehen unmittelbar vor
dem Abschluß . Die offizielle Mitteilung dürfte noch im
Laufe dieses Monats erfolgen.

* A.-G. für Strumpfwarenfabrikation v«rm. Segall-
Bcrfin . Die Gesellschaft teilt mit, daß der Geschäftsgang
des laufenden Jahres bisher recht befriedigend gewesen
sei . Die Gesellschaft sei noch für längere Zeit mit Auf¬
trägen versehen.

* Die Riebeck -Montanwerke , die in den nächsten Tagen
ihre Aufsiehlsratesitzung abhalten werden , werden 30 Proz.
Dividende vorschlagen.

Devisenkurse vom9. Juni, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 9. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 294 .— Mark, der Franke « 2B30 Mark,
der Gulden 115.00 Mark

“l Meteorolog.

Wetterberichte.
Beobachtungen der Station Wiesbaden

828—
455—

875—
750 .-
780 .-
585 .-
1
805 -
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= Frankfurt a. M.. 8. Juni . Die günstiger gewordeupn
Aussichten auf die Gewährung einer großen Anleihe beein-
flußten heute die Börse in stark rückgängiger Weise . Auf
allen Märkten traten erhebliche Kursrückgänge em, die
sich in erster Linie auf dem Montanmarkt , dem Chemie-
markt und bei den exotischen Werten bemerkbar machten
Auf dem Montanmarkt gingen oberschlesische Werte bi«

•um 128 Punkte , westdeutsche Werte bis 90 Punkte zurück.
c£ x> 565 (- Wh Oberbedarf 710 l- 128), Harpener 1780
(— 45) Gelsenkirchen 890 (— 58), Luxemburg 855 (— 7o),
Rheinstabl 1025 l- 50), Phönix 1060 (— 90). Auf dem Kah-
markt waren namentlich Westeregeln abgeschwächt 1400
(~ 110) Asthersleben 980 (— 79). ferner Krügershall 650
/_ so ) ' In mäßigen Grenzen hielt sich der Kursrückgang
auf dem Chemiemarkt . Anilin 685 (— 40), Griesheim 710
(- 40) Höchst 610 (- 37). Holzverkohlung 970 (- o5).
Scheideanstalt 930 (- 30), Elberfeld 630 (- 38). Recht
unsicher war die Lage auf dem Zuckermarkt . Frankenthal
und Stuttgart keine Notierungen . Waghäusel 810 <—  25 ),
Ööstefe 820 (- 20). Heilbronn 775 (- 20), Rheingau 915
Von Maschinenwerten Daimler 420 (— 40), Kley er 479

' (_ 21) und Neckarsulm 600 (— 45). A. E.-G. 650 {—- 35),
Schuckert 600 (— 40). Auf den Einheitsmarkt warf man
prhebliche Mengen von Industrieaktien , so Spiegelglas,
Heidelberger Zement , Rheinmetall , Voigt und Härtner und
ungarische Werte . Im Freyerkehr beherrschte das Arme;
bof 8dieLage . Mansfelder Aktien 410 (— 55), Benz ~ 4So
(— 20) Deutsch Petroleum 1912. Das Interesse für Ost¬
werte ist merklich erlahmt die Kurse sind infolgedessen
schar! rückgängig . Ungarsche Goldrente 391 (- 82), Zog-türken 270 (— 16). Ferner Bproz. Goldmarikaner 3950
(— avR)  Oie Börse schloß 0ml

Lnf ^ f aof 0°xx. Normalsohwora
d̂ d . I auf dem Meeraosplegal
Thermometer (Calsins ) . - - -
Danstspannang (Milllmetor ) ^ .
Belat Feaohügkait (ProienU)
Wlndriehtanf . . . . . - - -
MeckeraehlagahShe (lfilUnwM
Höchste Temperatur (Celsias ) : *6.8.

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

750.8 ' 749. 3 749 7 749.7
180.2 768.8 159.6 7585
18.9 28.1 21.0 21.7
9.9 11.8 12.7 1L5
82 47 69 59.3

NO 1 NO 1 W 1 —
— — — —

Niedrigste Temperatur : 13. 1.

Wasserstand des Rheins

Pegel
am 8. Juni 19**.

2.65 m gegen 2.59 m am
1.90 . . 1.92 . .
8. 14 : . 3J8 , „

▼orarftta»Biabrloh:
Maina:
Caub:

Wettervoraussagefür Samstag, 10. Juni 1922
v«u der M«t«oroteg . Abteilung des Physikal . Vereins zu FranWorti . 1

Wolkig stellenweise geringe Niederschläge , kühler,nordwestliche Winde.

Nervenschwäche ! Sitten
gebraucht man mit bestem Erfolg gegen Nervenschwäche,
Ermüdung , Angstgefühl . Preis 40- 75 Mk. 1056

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Oie Adend -Ausgab « umfaßt 6 Setten ._
femptsch riftlrit « -. fr » «IM»

M * m pa « q<tzon Z* ~ H. • «« ( * ; für *m «M»: ff. Günther ; für den lofaien und provinztellen Teil, \tvm
and Handel: U . « h ; für dl« Anzeigen unk « efla-ne«a «Ts_ _ t tiMAflA —i i i iH. Dorna,s . sämtlich in Mtesvaeen.

I M8 . Schallen » erg ' schan Hofduchdrnckaaetin»
>um um*
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